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1. Hersteller 

Hersteller: TEDISEL IBÉRICA S.L. 

Adresse: C/ Sant Lluc, 69-81. 08918 - Badalona (Barcelona) SPANIEN 

Tel. +34 933 992 058 

Fax +34 933 984 547 

tedisel@tedisel.com 

www.tediselmedical.com 

 

2. Sicherheitshinweise 

Wichtige Hinweise in dieser Betriebsanleitung sind mit grafischen Symbolen und Warnworten 

gekennzeichnet. 

2.1. Warnungen vor Verletzungsgefahr 

Warnwörter wie GEFAHR, WARNUNG oder VORSICHT beschreiben den Grad der Verletzungsgefahr. 

Verschiedene dreieckige Symbole verdeutlichen den Grad der Gefahr. 

 

                        WARNUNG 

 

 

Bezieht sich auf eine potenziell gefährliche Situation, die, wenn sie 

nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen 

führen kann. 

 

                        VORSICHT 

 

 

Bezieht sich auf eine potenzielle Gefahr, die, wenn sie nicht 

vermieden wird, zu leichten oder geringfügigen Verletzungen führen 

kann. 

 

                        GEFAHR 

 

 

Bezieht sich auf eine unmittelbare Gefahr, die, wenn sie nicht 

vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen führt. 

 

 

 
Gefahr des Einklemmens der Finger 

mailto:tedisel@tedisel.com
http://www.tediselmedical.com/
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2.2. Warnungen vor Sachschäden 

Das Warnwort ACHTUNG beschreibt den Grad der Gefahr von Sachschäden. Das dreieckige Symbol 

unterstreicht visuell den Grad der Gefahr. 

 

 

 

Beschädigung von Oberflächen: Warnt vor Beschädigungen von 

Oberflächen durch ungeeignete Reinigungs- und 

Desinfektionsmittel. 

                          WARNUNG 
Bezieht sich auf eine potenzielle Gefahr, die, wenn sie nicht 

vermieden wird, zu Schäden am Gerät führen kann. 

2.3. Zusätzliche Symbole in den Sicherheitshinweisen 

Brandgefahr  

 

Explosionsgefahr: Warnt vor der Entzündung explosiver Gasgemische. 

 

Gefährliche Spannung: Warnt vor Stromschlägen, die zu schweren Verletzungen oder sogar 

zum Tod führen können. 

 

Ausfall des Dachstützsystems  

 

Kollisionsgefahr  

 

2.4. Hinweis auf zusätzliche Informationen 

 

 

 

Ein HINWEIS enthält zusätzliche Informationen und nützliche Tipps für die sichere und 

effiziente Verwendung des Geräts. 

2.5. Sachgemäße Verwendung von Sauerstoff. 

 Sauerstoffexplosion 

Sauerstoff wird explosiv, wenn er mit Ölen, Fetten und Schmiermitteln in Kontakt kommt. 
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Komprimierter Sauerstoff stellt eine Explosionsgefahr dar: 

ω {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘŜǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ {ŀǳŜǊǎǘƻŦŦ- und Gasauslassstellen frei von Öl, Fett und Schmiermitteln 

sind! 

ω ±ŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ƪŜƛƴŜ wŜƛƴƛƎǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭΣ ŘƛŜ mƭΣ CŜǘǘ ƻŘŜǊ {ŎƘƳƛŜǊǎǘƻŦŦŜ ŜƴǘƘŀƭǘŜƴΦ 

 Brandgefahr 

GEFAHR: Entweichender Sauerstoff ist brennbar: 

ω hŦŦŜƴŜǎ CŜǳŜǊΣ ƎƭǸƘŜƴŘŜ DŜƎŜƴǎǘŅƴŘŜ ǳƴŘ ƻŦŦŜƴŜǎ [ƛŎƘǘ ǎƛƴŘ ōŜƛ !ǊōŜƛǘŜƴ 

mit Sauerstoff nicht erlaubt! 

ω wŀǳŎƘŜƴ ǾŜǊōƻǘŜƴΗ  

2.6. Umgebung des Patienten 

Die Abmessungen in der folgenden Abbildung veranschaulichen die Mindestausdehnung der 

Patientenumgebung in einem nicht eingeschränkten Bereich gemäß IEC 60601-1. 

 

Abb. 1 Mindestausdehnung der PATIENTENUMGEBUNG 
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2.7. Kombination mit Produkten anderer Hersteller. 

Das Hängesystem wird mit dem Versorgungskopf kombiniert. Um gefährliche Überlastungen zu 

vermeiden, die zu einer Beschädigung oder zum Zusammenbruch des Versorgungskopfes und des 

Hängesystems führen können, muss die angegebene maximale Tragfähigkeit eingehalten werden. 

Siehe Punkt 6.7 der dem Gerät beiliegenden Gebrauchsanweisung und Reinigungsanleitung 

Stromversorgungspakete für die Stromversorgung von Endgeräten müssen die elektrische Isolierung 

gewährleisten und zwei Schutzmaßnahmen gemäß IEC 60601-1 bieten. 

Die für den Betrieb des Geräts verantwortliche Stelle ist für die Validierung des gesamten 

Systems zuständig. Falls erforderlich, ist ein Konformitätsbewertungsverfahren durchzuführen 

und eine Konformitätserklärung gemäß Artikel 22 der Medizinprodukteverordnung (EU) 

2017/745 vorzulegen. 

 Lesen Sie die vom externen Hersteller bereitgestellten Betriebsanweisungen unter     , um die 

für den Betrieb des Endgeräts erforderlichen Informationen zu erhalten. 

3. Risiken 

3.1. Gasexplosion 

Sauerstoff wird explosiv, wenn er mit Ölen, Fetten und Schmiermitteln in Kontakt kommt. 

 

Bei Kontakt mit dem Sauerstoff in der Luft können medizinische Gase ein explosives oder leicht 

entzündliches Gasgemisch bilden. Das Gerät ist nicht für den Einsatz in Umgebungen geeignet, in 

denen brennbare Gemische aus Anästhetika mit hohen Konzentrationen an Sauerstoff oder Lachgas 

vorhanden sind. 

Wenn in der Umgebung des Geräts so hohe Konzentrationen von brennbaren 

Anästhesiemittelgemischen mit Sauerstoff oder Lachgas auftreten, besteht unter bestimmten 

Bedingungen Zündgefahr. 

3.2. Risiko einer Fehlfunktion des Geräts 

VORSICHT: Wenn ein Gerät an das Gerät angeschlossen wird und den entsprechenden 

Schutzmechanismus der Schaltung in der Einrichtung des Gesundheitszentrums auslöst, 

werden auch die anderen daran angeschlossenen Geräte nicht mit Strom versorgt.  
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3.3. Risiko einer Kontamination und Infektion des Patienten 

WARNUNG: Teile des Hängesystems und der Anpassungen bestehen aus Kunststoff. 

Lösungsmittel können Kunststoffmaterialien auflösen. Starke Säuren, Laugen und Mittel mit 

einem Alkoholgehalt von mehr als 60 % können Kunststoffe spröde machen. Abgelöste 

Partikel können in offene Wunden gelangen. Wenn flüssige Reinigungsmittel in das 

Aufhängesystem und die Adapter eindringen, kann überschüssige Reinigungsflüssigkeit in 

offene Wunden tropfen. 

3.4. Brandgefahr 

Steckverbindungen für die medizinische Gasversorgung dürfen nicht mit Öl, Fett oder 

brennbaren Flüssigkeiten in Berührung kommen. 

3.5. Gefahr eines Stromschlags 

Signalkabel (Netzwerk, Audio, Video usw.) müssen elektrisch vom Gerät und den Anschlüssen 

im Gebäude isoliert sein, um den Kontakt mit Strömen zu vermeiden, die zu schweren 

Verletzungen oder sogar zum Tod führen können. 

3.6. Kollisionsgefahr 

Bei einer Kollision mit anderen Geräten, Wänden oder Decken können das Hängesystem und 

der Servicekopf beschädigt werden und wichtige Patientenversorgungssysteme ausfallen. 

Nach einer Kollision müssen der Servicekopf und das Hängesystem auf Beschädigungen 

überprüft werden. 

3.7. Gefahr des Herunterfallens des Systems durch Überlastung 

Das Eigengewicht aller angeschlossenen Komponenten und das Gewicht der angeschlossenen 

Lasten dürfen das maximale Traggewicht der Basiseinheit nicht überschreiten. 

Wurde die maximale Tragfähigkeit überschritten, besteht die Gefahr, dass sich das 

Hängesystem oder Komponenten des Hängesystems aus der Halterung lösen und 

herunterfallen. 

¶ Die maximale Tragfähigkeit des Aufhängesystems und seiner Komponenten darf nicht 

überschritten werden! 

Siehe Punkt 6 der dem Gerät beiliegenden Gebrauchs- und Reinigungsanleitung. 
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¶ Befestigen oder montieren Sie keine zusätzlichen Lasten an den Auslegerarmen, dem 

Servicekopf und den Endvorrichtungen. 

3.8. Sturzgefahr des Systems durch unsachgemäße Installation 

 
 

Wenn die Befestigungselemente der verschiedenen Teile des Systems nicht korrekt 

angebracht sind oder die Anzugsmomente nicht eingehalten werden, kann sich das 

Hängesystem aus seiner Halterung lösen und herunterfallen. 

 

4. Verwendete Symbole 

 

 

 

Anwendbarer Teil B 

 

 

 

Erde (Masse) 

 

 
Potentialausgleich 

 

 

 

Schutzerdung (Masse) 

 

 

 

Anschlusspunkt für den Neutralleiter 

 

 

 

Krankenschwesterrufknopf 

 

 

 

Direkte Beleuchtung 

 

 

 

Indirekte Beleuchtung einschalten 
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Bedienungsanleitung 

 

 

 

Medizinprodukt 

 

 

 

Elektroschrott 

 

 

 

CE-Zeichen 

 

 

 

Produktcode 

 

 

 

Eindeutige Identifikationsnummer 

 

 

 

Seriennummer 

 

 
Hersteller 

 

 

 

Herstellungsdatum 

 

 

 

Verweis auf die Bedienungsanleitung 

 

 

 

Beschädigungen an Oberflächen 

 

 

 

Brandgefahr 
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Explosionsgefahr 

 

 

 

Gefährliche Spannung 

 

                        HINWEIS 

 

Warnung 

 

 

 

Gefahr des Einklemmens der Finger 

 

                        WARNUNG 

 

Warnung 

 

                        VORSICHT 

 

Vorsicht 

 

         GEFAHR 

 

 

Gefahr 

5. Installationsvoraussetzungen 

5.1. Für die Installation erforderliche Ausrüstung 

ω IŜōŜǾƻǊǊƛŎƘǘǳƴƎ ƻŘŜǊ DŀōŜƭǎǘŀǇƭŜǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ȊǳƭŅǎǎƛƎŜƴ ¢ǊŀƎƪǊŀŦǘ Ǿƻƴ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ нрл ƪƎΦ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾ 

kann bei begrenztem Platzangebot eine Hebewinde mit einer zulässigen Tragkraft von mindestens 250 

kg verwendet werden: 

                      VORSICHT 

 

Vergewissern Sie sich vor dem Anheben, dass das Hängesystem 

ausreichend gesichert ist. 

                       WARNUNG 

 

Achten Sie während des Anhebens darauf, Kollisionen mit anderen 

Hängesystemen, Vorrichtungen, Decken oder Wänden und anderen 

Baugruppen zu vermeiden. 

ω {ŎƘǳǘȊƘŀƴŘǎŎƘǳƘŜ 

ω 5ƛƎƛǘŀƭŜ ²ŀǎǎŜǊǿŀŀƎŜ 

ω 5ǊŜƘƳƻƳŜƴǘǎŎƘƭǸǎǎŜƭ 
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ω aǳƭǘƛƳŜǘŜǊ 

ω {ǘŀƴŘŀǊŘ-Werkzeugsatz 

ω осŜǊ-Schraubenschlüssel 

ω м {ŀǘȊ ¢ŜƭŜǎƪƻǇ-Magnetaufnehmer 

ω !ǊōŜƛǘǎōǸƘƴŜ όȊΦ .Φ {ǘŜƘƭŜƛǘŜǊύ ƎŜƳŅǖ ŘŜƴ ƭŅƴŘŜǊǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘǎǎŎƘǳǘȊǾƻǊǎŎƘǊƛŦǘŜƴ 

5.2. Schulung 

Das Personal, das die Installation durchführt, muss vom Kunden entsprechend geschult und qualifiziert 

sein. Das Gerät darf nur von autorisiertem Personal INSTALLIERT werden.  Personen, die: 

1. geschult und ordnungsgemäß registriert sind (in den Ländern, in denen die gesetzlichen 

Bestimmungen eine solche Registrierung vorschreiben). 

2. anhand dieser Bedienungsanleitung in die Installation  dieses Geräts eingewiesen wurden. 

3. in der Lage sind, die von ihnen ausgeführten Aufgaben auf der Grundlage ihrer eigenen 

Berufserfahrung und ihrer Kenntnisse der einschlägigen Sicherheitsvorschriften zu beurteilen und die 

mit der Arbeit verbundenen potenziellen Gefahren zu erkennen. 
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6. Installation und Anschluss 

6.1. Installationshinweise 

 

Abb. 2 CEILING FIXED ARES 

 

 

1 Schnittstellenplatte ς vormontiert (eine pro Fallrohr) 

2 Zwischendecke (installationsspezifisch) 

3 Deckenblende 

 
Siehe Punkt 6.10.1 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 8 Senkkopfschrauben M4 x 6 mm 

  ς 8 Schraubendeckel 

4 Fallrohr oder Fallleitung 

 

 

Siehe Punkt 6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes Material: ς  4 Gewindestangen M16 8,8 (Länge 350 mm) 
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 ς  12 Muttern DIN934 für M16 

 ς  12 Unterlegscheiben DIN125 für M16 

 
ς  12 Grower-Unterlegscheiben DIN127 für M16 

ς 8 Stangen M8 8,8 (Länge 80 mm) 

Enthaltenes Material ς 4 Federscheiben NFE 25511 für M8 (8,2 x 18 x 1,4) 

im Servicekopf ς 4 Muttern DIN934 für M8 

5 ς 4 Distanzhülsen zur Befestigung des Fallrohrs 

Zur Verbindung mit 

dem Tragwerk 
ς 2 Platten zur Befestigung des Fallrohrs 

 

 

Siehe Punkt 6.8 dieses Handbuchs 

 

Abb. 3 ARES ROTATION 
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1 Schnittstellenkarte (Einzeln/Doppelt) ς vormontiert 

2 Zwischendecke (installationsspezifisch) 

3 Deckenblende (je nach Ausführung) 

 

 

Siehe Punkt 6.10.1 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 4 / 6 Metallschrauben, 4 / 6 Abdeckschrauben und 1 Teilstreifen 

  ς 4/6 Gewindeschrauben M10 x 360 mm, 4/6 Sechskantmuttern M10 

4 Fallrohr ς Variante mit Reibungslager CD. 

 

 

Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Fallrohr CD (Länge bei Bestellung angeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 3 Gewindestangen M16 x 330 mm 

  ς 9 Sechskantmuttern M16 

  ς 6 Sprengringe 

  ς 6 Scheiben 40 x 50 x 4 mm 

  ς 12 flache Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Isolierscheiben 

5 Fallrohr ς Variante Rollenlager RR. 

 
Siehe Punkt 6.6.5 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Fallrohr RR (Länge bei Bestellung anzugeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 3 Gewindestangen M16 x 330 mm 
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  ς 9 Sechskantmuttern M16 

  ς 6 Sprengringe 

  ς 6 Scheiben 40 x 50 x 4 mm 

  ς 12 flache Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Isolierscheiben 

Enthaltenes Material ς 4 Federscheiben NFE 25511 für M8 (8,2 x 18 x 1,4) 

am Servicekopf ς 4 Muttern DIN934 für M8 

 ς 4 Distanzhülsen zur Befestigung des Fallrohrs 

Zur Verbindung mit 

dem Bauteil 
ς 2 Platten zur Befestigung des Fallrohrs 

 

 

Siehe Punkt 6.8 dieses Handbuchs 
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Abb. 4 ARES AIR, ARES AIRPLUS, ARES FRICTION 

1 Schnittstellenplatte (Einzel-/Doppelausführung) ς vormontiert 

2 Zwischendecke (installationsspezifisch) 

3 Deckenblende (je nach Ausführung) 

 

 

Siehe Punkt 6.10.1 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 4 / 6 Metallschrauben, 4 / 6 Abdeckschrauben und 1 Teilstreifen 
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 ς 4/6 Gewindeschrauben M10 x 360 mm, 4/6 Sechskantmuttern M10 

4 Verlängerungsarm mit vormontiertem Deckenrohr ς Doppelarmvariante. 

 

 

Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Enthaltenes 

Material: 
ς 2 Verlängerungsarme mit Reibungsbremse und Dachrohr 

  ς 3 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 2 Gewindestifte M16 ς DIN EN ISO 4028 

  ς 4 Kugelanschläge Ø10mm ς DIN 5401, ISO 3290 

  ς 4 Endkappen für den Ausleger 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

5 Auslegerarm mit vormontiertem Dachrohr ς Variante mit einfachem Arm 

 
Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Auslegerarm mit Reibungsbremse und Dachrohr 

  ς 2 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 Gewindestift M16 ς DIN EN ISO 4028 

  ς 2 Kugelanschläge Ø10mm ς DIN 5401, ISO 3290 

  ς 2 Endkappen für den Ausleger 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

6 Deckenrohr (für lange Deckenrohrlängen) 

 

 

Siehe Punkt 6.6.2 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Deckenrohr (Länge bei Bestellung angeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 langer Rohrschlüssel (für Deckenrohre mit einer Länge von 500 und 700 mm) 

  ς 8 zylindrische Inbusschrauben M10 x 25 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 

  ς 8 Sicherungsscheiben S10 

7 Fallrohr mit Reibungslagereinheit (Gleitlager/Rollenlager) 
 

 Siehe Punkt 6.6.7 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes ς 1 Fallrohr (Länge bei Bestellung anzugeben) 
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Material: 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 Befestigungsplatte 8 x M10 

  ς 8 Senkkopf-Inbusschrauben M10 x 25 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 10642 

  (im Lieferumfang des Servicekopfes enthalten) 

Enthaltenes Material ς 4 Federscheiben NFE 25511 für M8 (8,2 x 18 x 1,4) 

im Servicekopf ς 4 Muttern DIN934 für M8 

 ς 4 Distanzhülsen für die Befestigung des Fallrohrs 

Zur Verbindung mit 

dem Bauteil 
ς 2 Platten zur Befestigung des Fallrohrs 

 

 

Siehe Punkt 6.8 dieses Handbuchs 
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Abb. 5 ARES, ARES INVERTIDO, ARES XL, ARES XXL 

 

1 Schnittstellenplatte (Einzel-/Doppelausführung) ς vormontiert 

2 Zwischendecke (installationsspezifisch) 

3 Deckenblende (je nach Ausführung) 

 
Siehe Punkt 6.10.1 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 4 / 6 Metallschrauben, 4 / 6 Deckenschrauben und 1 Teilstreifen 

  ς 4/6 Gewindeschrauben M10 x 360 mm, 4/6 Sechskantmuttern M10 
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4 Auslegerarm mit vormontiertem Dachrohr ς Doppelarmvariante. 

 
Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 2 vormontierte Auslegerarme mit Bremse (je nach gewähltem Modell/Modellen) 

  ς 1 Stromkabel 

  ς 1 Stromkabel für die elektromagnetische Bremse 

  ς 1 Signalkabel für elektromagnetische Bremse (in Schutzrohr) 

  ς 3 Erdungskabel, 4 mm² 

  
ς 2 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 4x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  (Für ARES und ARES INVERTED) 

  
ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  
ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M20+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 

Ø16mm 

  (Für ARES XL) 

  
ς 2 x Schraube DIN EN ISO 4028 M20+ 4x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 

Ø16mm 

  (Für ARES XXL) 

  ς 4 Endkappen für den Ausleger 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

5 Auslegerarm mit vormontiertem Dachrohr ς Variante mit einfachem Arm 

 
Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Auslegerarm mit Deckenrohr 

  ς 1 Stromkabel 

  ς 1 Stromkabel für die elektromagnetische Bremse 

  ς 1 Signalkabel für elektromagnetische Bremse (in Schutzrohr) 

  ς 2 Erdungskabel, 4 mm² 

  
ς 2 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 4x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  (Für ARES und ARES INVERTED) 

  
ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M20+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 

Ø16mm 
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  (Für ARES XL) 

  ς 2 Endkappen für den Ausleger 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

6 Deckenrohr (für lange Deckenrohrlängen) 

 
 
 

Siehe Punkt 6.6.2 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Deckenrohr (Länge bei Bestellung angeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 langer Rohrschlüssel (für Deckenrohrlängen von 500 und 700 mm) 

  ς 8 zylindrische Inbusschrauben M10 x 25 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 

  (Für ARES und ARES INVERTED) 

  ς 10 zylindrische Inbusschrauben M10 x 30 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 

  (Für ARES XL und ARES XXL) 

  ς 8 Sicherungsscheiben S10 

  (Für ARES und ARES INVERTIDO) 

  ς 10 Sicherungsscheiben S10 

  (Für ARES XL und ARES XXL) 

7 Fallrohr mit Reibungslagereinheit (Gleitlager/Rollenlager) 

 

 

 

 

Siehe Punkt 6.6.7 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Fallrohr (Länge bei Bestellung anzugeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 Befestigungsplatte 8 x M10 

  ς 8 Senkkopf-Inbusschrauben M10 x 25 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 10642 

  (im Lieferumfang des Servicekopfes enthalten) 

  (Für ARES und ARES INVERTED) 

  ς 8 Senkkopf-Inbusschrauben M10 x 30 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 10642 

  (im Lieferumfang des Servicekopfes enthalten) 

  (Für ARES XL und ARES XXL) 

Enthaltenes Material ς 4 Federscheiben NFE 25511 für M8 (8,2 x 18 x 1,4) 

in Service-

Kopfverpackung 
ς 4 Muttern DIN934 für M8 

 ς 4 Distanzhülsen für die Verankerung des Fallrohrs 
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Zur Verbindung mit 

dem Bauteil 
ς 2 Platten zur Befestigung des Fallrohrs 

 

 

Abb. 6 ARES MOTOR, ARES MOTOR XL, ARES MOTOR XXL 
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Siehe Punkt 6.8 dieses Handbuchs  

 

 

1 Schnittstellenplatine (Einzel-/Doppelausführung) ς vormontiert 

2 Zwischendecke (installationsspezifisch) 

3 Deckenblende (je nach Ausführung) 
 

 
 

Siehe Punkt 6.10.1 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 4 / 6 Metallschrauben, 4 / 6 Abdeckschrauben und 1 Teilstreifen 

  ς 4/6 Gewindeschrauben M10 x 360 mm, 4/6 Sechskantmuttern M10 

4 Motorarm mit vormontiertem Deckenrohr ς Variante mit einfachem Arm 

  
 

Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Enthaltenes 

Material: 
ς 1 Motorarm 

  ς 1 Stromkabel 

  ς 1 Stromkabel für die elektromagnetische Bremse 

  ς 1 Signalkabel für elektromagnetische Bremse (in Schutzrohr) 

  ς 3 Erdungskabel, 4 mm² 

  
ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  ς 2 Stecker zur Spannungsauswahl für die Stromversorgung 120 V / 230 V 

  ς 2 Endkappen für den Ausleger 

  ς 4 Seitenwände, vordere rechte/linke Verbindung für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, hinteres Gelenk, für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, hinteres Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

5 Motorarm mit vormontiertem Deckenrohr ς Doppelarmvariante 
 

 

Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Auslegerarm mit angebautem Motorarm 
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  ς 1 Stromkabel 

  ς 1 Stromkabel für die elektromagnetische Bremse 

  ς 1 Signalkabel für elektromagnetische Bremse (in Schutzrohr) 

  ς 4 Erdungskabel, 4 mm² (3 für nicht montierte Deckenrohr) 

  
ς 2 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 4x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  

(Für ARES MOTOR) 

 

 

 
 

  
ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M20+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø16mm 

  (Für ARES MOTOR XL) 

  ς 2 Stecker zur Spannungsauswahl für die Stromversorgung 120 V / 230 V 

  ς 4 Seitenwände, vordere rechte/linke Verbindung für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, hintere Verbindung, für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, hinteres Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

6 Deckenrohr 
 

 
 

Siehe Punkt 6.6.2 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Deckenrohr (Länge in der Bestellung angegeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 langer Rohrschlüssel (für Deckenrohre mit einer Länge von 500 und 700 mm) 

  ς 8 zylindrische Inbusschrauben M10 x 25 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 

  (Für ARES MOTOR) 

  ς 10 zylindrische Inbusschrauben M10 x 30 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 

  (Für ARES MOTOR XL) 

  ς 8 Sicherungsscheiben S10 

  (Für ARES MOTOR) 

  ς 10 Sicherungsscheiben S10 

  (Für ARES MOTOR XL) 
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7 Fallrohr 

  
 

Siehe Punkt 6.6.7 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Fallrohr (Länge bei Bestellung anzugeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 Befestigungsplatte 8 x M10 

  ς 8 Senkkopf-Inbusschrauben M10 x 18 mm ς 10,9 ς DIN EN ISO 10642 

  

(im Lieferumfang des Servicekopfes enthalten) 

 

 

 
 

Enthaltenes Material ς 4 Federscheiben NFE 25511 für M8 (8,2 x 18 x 1,4) 

im Servicekopf ς 4 Muttern DIN934 für M8 

 ς 4 Distanzhülsen zur Befestigung des Fallrohrs 

Zur Verbindung mit 

dem Bauteil 
ς 2 Platten zur Befestigung des Fallrohrs 

 

 

Siehe Punkt 6.8 dieses Handbuchs 
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Abb. 7 ARES MOTOR AIRPLUS, ARES MOTOR FRICTION 

1 Schnittstellenplatte (Einzeln/Doppelt) ς vormontiert 

2 Zwischendecke (installationsspezifisch) 

3 Deckenblende (je nach Ausführung) 
 

 
 

Siehe Punkt 6.10.1 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 4 / 6 Metallschrauben, 4 / 6 Abdeckschrauben und 1 Teilstreifen 

  ς 4/6 Gewindeschrauben M10 x 360 mm, 4/6 Sechskantmuttern M10 
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4 Motorarm mit vormontiertem Deckenrohr ς Variante mit einfachem Arm 
 

 
 

Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Motorarm 

  ς 1 Stromkabel 

  ς 2 Pneumatikschläuche für die Bremssteuerung (nur für AIRPLUS) 

  ς 3 Erdungskabel, 4 mm² 

  
ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  (Für ARES MOTOR AIRPLUS) 

  ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø10mm 

  (Für ARES MOTOR FRICTION) 

  ς 2 Stecker zur Auswahl der Spannung für die Stromversorgung 120 V / 230 V 

  ς 2 Endkappen für den Verlängerungsarm 

  ς 4 Seitenwände, vordere rechte/linke Verbindung für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, hinteres Gelenk, für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, hinteres Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

5 Motorarm mit vormontiertem Deckenrohr ς Doppelarmvariante 
 

 
 

Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Auslegerarm mit angebautem Motorarm 

  ς 1 Stromkabel 

  ς 3 Pneumatikschläuche für die Bremssteuerung (nur für AIRPLUS) 

  
ς 4 Erdungskabel, 4 mm² (3 für nicht montierte Dachleitung) 

 
 

  
ς 2 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 4x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  
(Für ARES MOTOR AIRPLUS) 

 
 

  ς 2 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 4x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø10mm 

  (Für ARES MOTOR FRICTION) 
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  ς 2 Stecker zur Spannungsauswahl für die Stromversorgung 120 V / 230 V 

  ς 4 Seitenwände, vordere rechte/linke Verbindung für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, hintere Verbindung, für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, hinteres Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

6 Deckenrohr 
 

 
 

Siehe Punkt 6.6.2 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Deckenrohr (Länge in der Bestellung angegeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 langer Rohrschlüssel (für Deckenrohre mit einer Länge von 500 und 700 mm) 

  ς 8 zylindrische Inbusschrauben M10 x 25 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 

  ς 8 Sicherungsscheiben S10 

7 Fallrohr 

 
 
 

Siehe Punkt 6.6.7 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Fallrohr (Länge bei Bestellung anzugeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 Befestigungsplatte 8 x M10 

  ς 8 Senkkopf-Inbusschrauben M10 x 18 mm ς 10,9 ς DIN EN ISO 10642 

  (im Lieferumfang des Servicekopfes enthalten) 

Enthaltenes Material ς 4 Federscheiben NFE 25511 für M8 (8,2 x 18 x 1,4) 

im Servicekopf ς 4 Muttern DIN934 für M8 

 ς 4 Distanzhülsen für die Befestigung des Fallrohrs 

Zur Verbindung mit 

dem Bauteil 
ς 2 Platten zur Befestigung des Fallrohrs 

 

 

Siehe Punkt 6.8 dieser Anleitung 
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Abb. 8 ARES SPRING AIRPLUS, ARES SPRING FRICTION 
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1 Schnittstellenplatte (Einzel-/Doppelausführung) ς vormontiert 

2 Zwischendecke (installationsspezifisch) 

3 Deckenblende (je nach Ausführung) 

 
 
 Siehe Punkt 6.10.1 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 4 / 6 Metallschrauben, 4 / 6 Abdeckschrauben und 1 Teilstreifen 

  ς 4/6 Gewindeschrauben M10 x 360 mm, 4/6 Sechskantmuttern M10 

4 Federarm mit vormontiertem Deckenrohr ς Variante mit einfachem Arm 

  
 

Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Federarm 

  ς 1 Netzkabel 

  ς 3 Luftschläuche für die Bremssteuerung (nur für AIRPLUS) 

  ς 2 Erdungskabel, 4 mm² 

  
ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  (Für ARES SPRING AIRPLUS) 

  ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø10mm 

  (Für ARES SPRING FRICTION) 

  ς 2 Endkappen für den Ausleger 

  ς 4 Seitenwände, vordere rechte/linke Verbindung für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, hinteres Gelenk, für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, hinteres Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

5 Motorarm mit vormontiertem Deckenrohr ς Doppelarmvariante 
 

 
 

Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Auslegerarm mit einem daran befestigten Federarm 

  ς 1 Netzkabel 

  ς 3 Pneumatikschläuche für die Bremssteuerung (nur für AIRPLUS) 

  ς 3 Erdungskabel, 4 mm² (2 für nicht montierte Dachleitung) 
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ς 2 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 4x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  

(Für ARES SPRING AIRPLUS) 

 

 
 

  ς 2 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 4x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø10mm 

  (Für ARES SPRING FRICTION) 
 

  ς 4 Seitenwände, vordere rechte/linke Verbindung für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, hinteres Gelenk, für Motorarm 

  ς 1 Abdeckung, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, hinteres Gelenk, für Motorarm 

  ς 2 Abdeckbänder, vorderes Gelenk, für Motorarm 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

6 Deckenrohr 

 

 
 

Siehe Punkt 6.6.2 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Deckenrohr (Länge in der Bestellung angegeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 langer Rohrschlüssel (für Deckenrohre mit einer Länge von 500 und 700 mm) 

  ς 8 zylindrische Inbusschrauben M10 x 25 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 

  ς 8 Sicherungsscheiben S10 

7 Fallrohr 

 
 
 

Siehe Punkt 6.6.7 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Fallrohr (Länge bei Bestellung anzugeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 Befestigungsplatte 8 x M10 

  ς 8 Senkkopf-Inbusschrauben M10 x 20 mm ς 10,9 ς DIN EN ISO 10642 

  (im Lieferumfang des Servicekopfes enthalten) 

Enthaltenes Material ς 4 Federscheiben NFE 25511 für M8 (8,2 x 18 x 1,4) 

im Servicekopf ς 4 Muttern DIN934 für M8 

 ς 4 Distanzhülsen zur Befestigung des Fallrohrs 

Zur Verbindung mit 

dem Bauteil 
ς 2 Platten zur Befestigung des Fallrohrs 
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Siehe Punkt 6.8 dieses Handbuchs 

 

 

Abb. 9 ARES SPRING, ARES SPRING XL 

1 Schnittstellenplatte (Einzeln/Doppelt) ς vormontiert 

2 Zwischendecke (installationsspezifisch) 

3 Deckenblende (je nach Ausführung) 

  
 

Siehe Punkt 6.10.1 dieses Handbuchs 
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Mitgeliefertes 

Material: 
ς 4 / 6 Metallschrauben, 4 / 6 Abdeckschrauben und 1 Teilstreifen 

  ς 4/6 Gewindeschrauben M10 x 360 mm, 4/6 Sechskantmuttern M10 

4 Motorarm mit vormontiertem Deckenrohr ς Variante mit einfachem Arm 
 

 
 

Siehe Punkt 6.6.5 dieses Handbuchs 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Arm mit Feder 

  ς 1 Stromkabel 

  ς 1 Stromkabel für die elektromagnetische Bremse 

  ς 1 Signalkabel für elektromagnetische Bremse (in Schutzrohr) 

  ς 2 Erdungskabel, 4 mm² 

  
ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  ς 2 Endkappen für den Ausleger 

  ς 4 Seitenwände, vordere Verbindung rechts/links für Federarm 

  ς 1 Abdeckung, hinteres Gelenk, für Federarm 

  ς 1 Abdeckung, vorderes Gelenk, für Federarm 

  ς 2 Abdeckbänder, hinteres Gelenk, für Federarm 

  ς 2 Abdeckbänder, vorderes Gelenk, für Federarm 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

5 Arm mit Feder und vormontiertem Deckenrohr ς Doppelarmvariante 
 

 
 

Siehe Punkt 6.6.5 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Auslegerarm mit einem daran befestigten Federarm 

  ς 1 Netzkabel 

  ς 1 Stromkabel für die elektromagnetische Bremse 

  ς 1 Signalkabel für elektromagnetische Bremse (in Schutzrohr) 

  ς 3 Erdungskabel, 4 mm² (2 für nicht montierte Deckenrohr) 

  
ς 2 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 4x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  (Für ARES SPRING) 

  
ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M16+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø12,7 

mm 

  ς 1 x Schraube DIN EN ISO 4028 M20+ 2x Kugelanschlag DIN5401, ISO 3290 Ø16mm 
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  (Für ARES SPRING XL) 
 

  ς 4 Seitenwände, vordere rechte/linke Verbindung für Federarm 

  ς 1 Abdeckung, hinteres Gelenk, für Federarm 

  ς 1 Abdeckung, vorderes Gelenk, für Federarm 

  ς 2 Endkappen für den Auslegerarm 

  ς 2 Abdeckbänder, hinteres Gelenk, für Federarm 

  ς 2 Abdeckbänder, vorderes Gelenk, für Federarm 

  ς 12 Sechskantmuttern M16 und 6 Sprengringe 

  ς 12 Unterlegscheiben mit 34 mm Außendurchmesser und 12 Isolierscheiben 

  ς 6 Gewindeschrauben M16 x 330 mm 

6 Deckenrohr 

  
 

Siehe Punkt 6.6.2 dieser Anleitung 

Mitgeliefertes 

Material: 
ς 1 Deckenrohr (Länge in der Bestellung angegeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 langer Rohrschlüssel (für Deckenrohrlängen von 500 und 700 mm) 

  ς 8 zylindrische Inbusschrauben M10 x 25 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 

  (Für ARES SPRING) 

  ς 10 zylindrische Inbusschrauben M10 x 30 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 

  (Für ARES SPRING XL) 

  ς 8 Sicherungsscheiben S10 

  (Für ARES SPRING) 

  ς 10 Sicherungsscheiben S10 

  (Für ARES SPRING XL) 

7 Fallrohr mit Servicekopf 

 

 

Siehe Punkt 6.6.7 dieses Handbuchs 

Enthaltenes 

Material: 
ς 1 Fallrohr (Länge bei Bestellung anzugeben) 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 1 Befestigungsplatte 8 x M10 

  ς 8 Senkkopf-Inbusschrauben M10 x 20 mm ς 10,9 ς DIN EN ISO 10642 

  (im Lieferumfang des Servicekopfes enthalten) 

8 Fallrohr mit Monitorhalterung 

  
 

Siehe Punkt 6.6.7 dieses Handbuchs 

Enthaltenes ς 1 Fallrohr (Länge bei Bestellung anzugeben) 
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Material: 

  ς 1 Erdungskabel, 4 mm² 

  ς 8 Senkkopf-Inbusschrauben M10 x 20 mm ς 10,9 ς DIN EN ISO 10642 

  (im Lieferumfang der Monitorhalterung enthalten) 

  ς 6 zylindrische Inbusschrauben M8 x 35 mm ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 

  ς 6 Sicherungsscheiben S8 

Mitgeliefertes Material ς 4 Federscheiben NFE 25511 für M8 (8,2 x 18 x 1,4) 

am Servicekopf ς 4 Muttern DIN934 für M8 

 ς 4 Distanzhülsen für die Befestigung des Fallrohrs 

Zur Verbindung mit 

dem Bauteil 
ς 2 Platten zur Befestigung des Fallrohrs 

 

 

Siehe Punkt 6.8 dieses Handbuchs 

6.2. Installationshinweise. Zubehör. Beleuchtung, Anzeigen. 

Bei der Lieferung des Systems ab Werk sind folgende optionale Zubehörteile bereits montiert: 
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Abb. 10 Arme mit Reibungs- oder Druckluftbremsen 

 

 

 

 

 

 

 

9 Indirekte Beleuchtung des Auslegerarms  

 (Auslegerlänge 800 und 1000 mm) 

 ARES SPRING (Auslegerlänge 1000, 1200, 1400 und 1600 mm) 

 Für ein Upgrade:  

 
 
 

Siehe Punkt 6.6.8 dieses Handbuchs. 

 ς 1 Auslegerarm-Beleuchtung (600 mm lang, Eingangsspannung 12 V DC) 

 ς 3 Verschlusskappen für die Oberseite des Auslegerarms 

 ς 1 Basisstation mit LED und Anschlusskabel 

 ς 1 Stromkabel mit Steckern an beiden Enden 

 ς 1 Schutzhülle 

 ς 2 Senkkopfschrauben M4 x 16 mm ς DIN EN ISO 10642 

ς (optional) 1 Satz Teleskop-Magnetaufnahmegeräte 
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Abb. 11 Arme mit elektromagnetischen Bremsen 

9 Indirekte Beleuchtung des Auslegerarms  

 ARES (Auslegerlänge 800, 1000 und 1200 mm) 

 ARES INVERTED (Auslegerlänge 800, 1000 und 1200 mm) 

 ARES XL und XXL (Auslegerlänge 1000, 1200, 1400 und 1600 mm) 

 ARES MOTOR (Auslegerlänge 800, 1000 und 1200 mm) 

 ARES MOTOR XL (Auslegerlänge 1000, 1200, 1400 und 1600 mm) 

 

ARES SPRING (Auslegerlänge 1000, 1200, 1400 und 1600 mm) 
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 Für ein Update:  

 
 
 

Siehe Punkt 6.6.8 dieses Handbuchs 

 ς 1 Auslegerarm-Beleuchtung (600 mm lang, Eingangsspannung 12 V DC) 

 ς 3 Verschlussstopfen für die Oberseite des Auslegerarms 

 ς 1 Basishalterung mit LED und Anschlusskabel 

 ς 1 Stromkabel mit Steckern an beiden Enden 

 ς 1 Schutzhülle 

 ς 2 Senkkopfschrauben M4 x 16 mm ς DIN EN ISO 10642 

10 Bremsanzeiger (für ein- und zweiarmige Verlängerungen): 

 Für ein Upgrade:  
 

 
 

Siehe Punkt 6.6.9 dieses Handbuchs 

 ς 2 / 4 Kunststoffabdeckungen (vormontiert) 

 ς 2 / 4 Beleuchtungsplatinen (Versorgungsspannung 12 V DC) 

 (2 Beleuchtungsplatinen, die jeweils in Reihe mit der 24-V-Gleichstromquelle geschaltet sind) 

 ς 2/4 Stromkabel 

ς (optional) 1 Satz teleskopische Magnet-Sammelwerkzeuge 

6.3. Zusätzliche Anweisungen 

Die folgenden Teile müssen verfügbar sein: 
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Abb. 12 Schematische Darstellung der Anleitung 

6.4. Lastdaten 

Die für die Berechnung der Deckenbelastung erforderlichen Daten sind in den folgenden Tabellen 

angegeben. Bei der Montage des Hängesystems muss die vertikale Gewichtskraft der Zwischendecke 

(die Werte entsprechen der maximalen Belastung) zu den entsprechenden Werten des Hängesystems 

addiert werden, um die Deckenbelastung zu ermitteln. 

 

 
 

Die in den einzelnen Regionen vorgeschriebenen Sicherheitsfaktoren. 

Muss zur Berechnung der maximalen Belastungsdaten berücksichtigt werden! 

Die Tabelle gibt die Werte für die maximal zulässige Tragfähigkeit des Aufhängungssystems in 

Einzelausführung an. Die Belastungsdaten einer Tandemausführung können aus der Summe der 

Einzelausführungen berechnet werden. Abbildung rechts in Abbildung 13. 

 

Abb. 13 Schema zur Berechnung der Lasten 

 CEILING FIXED ARES, ARES ROTATION 

Fest an der Decke montierte Version ohne 

Drehung 

Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Befestigungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Belastun

g G [kg] 

Länge 120 mm ς 1500 mm 6349 1300 - 600 

Gleitlagerausführung CD 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssat

Max. 

Biegemoment 

Belastun

g G [kg] 



 

 
 

INF-113 Version 4|  09/04/2025            43 von 117 

 

In
st

a
lla

tio
n

sh
a

n
d

b
u

ch
 

A
R

E
S 

z MB [Nm] 

Länge 120 mm ς 1800 mm 4074 1300 747 385 

Ausführung mit Rollenlager RR 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssat

z 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Belastun

g G [kg] 

Länge 220 mm ς 1800 mm 4074 1300 747 385 

 ARES AIR 

Versionen mit einem Arm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm 6017 1300 3457 580 

Verlängerungsarm 800 mm 4477 1300 3405 420 

Verlängerungsarm 1000 mm 3525 1300 3300 320 

Ausführungen mit Doppelarm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm / 600 mm 3116 1300 3286 260 

Verlängerungsarm 600 mm / 800 mm 2753 1300 3288 220 

Auslegerarm 800 mm / 600 mm 2753 1300 3322 220 

Auslegerarm 800 mm / 800 mm 2391 1300 3173 180 

Auslegerarm 600 mm / 1000 mm 2391 1300 3140 180 

Verlängerungsarm 800 mm / 1000 mm 2126 1300 3050 150 

Ausleger 1000 mm / 600 mm 2391 1300 3206 180 

Auslegerarm 1000 mm / 800 mm 2126 1300 3083 150 

 ARES AIRPLUS UND ARES FRICTION 

Versionen mit einem Arm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm 6605 1300 3810 640 

Verlängerungsarm 800 mm 4967 1300 3758 470 

Verlängerungsarm 1000 mm 4016 1300 3790 370 

Versionen mit Doppelarm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

Last G 

[kg] 
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MB [Nm] 

Ausleger 600 mm / 600 mm 3508 1300 3757 300 

Auslegerarm 600 mm / 800 mm 3146 1300 3838 260 

Auslegerarm 800 mm / 600 mm 3146 1300 3871 260 

Auslegerarm 800 mm / 800 mm 2783 1300 3801 220 

Auslegerarm 600 mm / 1000 mm 2783 1300 3768 220 

Auslegerarm 800 mm / 1000 mm 2518 1300 3756 190 

Auslegerarm 1000 mm / 600 mm 2783 1300 3834 220 

Auslegerarm 1000 mm / 800 mm 2518 1300 3789 190 

Auslegerarm 1000 mm / 1000 mm 2352 1300 3829 170 

 

 ARES UND ARES INVERTED 

Versionen mit einem Arm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Auslegerlänge 600 mm 6834 1300 3815 640 

Verlängerungsarm 800 mm 5196 1300 3764 470 

Verlängerungsarm 1000 mm 4245 1300 3739 370 

Verlängerungsarm 1200 mm 3587 1300 3680 300 

Versionen mit Doppelarm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm / 600 mm 3737 1300 3761 300 

Verlängerungsarm 600 mm / 800 mm 3374 1300 3842 260 

Verlängerungsarm 600 mm / 1000 mm 3011 1300 3773 220 

Verlängerungsarm 600 mm / 1200 mm 2746 1300 3728 190 

Auslegerarm 800 mm / 600 mm 3374 1300 3875 260 

Auslegerarm 800 mm / 800 mm 3011 1300 3806 220 

Auslegerarm 800 mm / 1000 mm 2747 1300 3762 190 

Auslegerarm 800 mm / 1200 mm 2580 1300 3802 170 

Auslegerarm 1000 mm / 600 mm 3012 1300 3839 220 

Auslegerarm 1000 mm / 800 mm 2747 1300 3795 190 

Auslegerarm 1000 mm / 1000 mm 2580 1300 3835 170 

Auslegerarm 1000 mm / 1200 mm 2413 1300 3803 150 

Verlängerungsarm 1200 mm / 600 mm 2747 1300 3828 190 
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Auslegerarm 1200 mm / 800 mm 2580 1300 3868 170 

Auslegerarm 1200 mm / 1000 mm 2413 1300 3836 150 

Auslegerarm 1200 mm / 1200 mm 2247 1300 3731 130 

 ARES XL 

Versionen mit einem Arm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm 10315 1300 5953 1000 

Verlängerungsarm 800 mm 8598 1300 6544 820 

Verlängerungsarm 1000 mm 6980 1300 6537 650 

Verlängerungsarm 1200 mm 5950 1300 6697 540 

Auslegerarm 1400 mm 5410 1300 6886 480 

Auslegerarm 1600 mm 4674 1300 6653 400 

Versionen mit Doppelarm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm / 600 mm 5943 1300 6488 530 

Verlängerungsarm 600 mm / 800 mm 5384 1300 6746 470 

Verlängerungsarm 800 mm / 600 mm 5404 1300 6795 470 

Auslegerarm 800 mm / 800 mm 4648 1300 6509 390 

Verlängerungsarm 600 mm / 1000 mm 4433 1300 6146 370 

Verlängerungsarm 800 mm / 1000 mm 4089 1300 6268 330 

Verlängerungsarm 1000 mm / 600 mm 4668 1300 6562 390 

Verlängerungsarm 600 mm / 1200 mm 3776 1300 5689 300 

Verlängerungsarm 1000 mm / 800 mm 4109 1300 6321 330 

Verlängerungsarm 1200 mm / 600 mm 4128 1300 6378 330 

Auslegerarm 800 mm / 1200 mm 3825 1300 6386 300 

Ausleger 1000 mm / 1000 mm 3844 1300 6439 300 

Auslegerarm 1000 mm / 1200 mm 3579 1300 6446 270 

Auslegerarm 1200 mm / 800 mm 3864 1300 6496 300 

Auslegerarm 1200 mm / 1000 mm 3599 1300 6502 270 

Auslegerarm 1200 mm / 1200 mm 3334 1300 6397 240 

Auslegerarm 1400 mm / 600 mm 3883 1300 6556 300 

Auslegerarm 1400 mm / 800 mm 3618 1300 6563 270 

Auslegerarm 1400 mm / 1000 mm 3354 1300 6458 240 
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Auslegerarm 1400 mm / 1200 mm 2991 1300 5986 200 

Auslegerarm 1600 mm / 600 mm 3638 1300 6627 270 

Auslegerarm 1600 mm / 800 mm 3373 1300 6522 240 

Auslegerarm 1600 mm / 1000 mm 3010 1300 6050 200 

 ARES XXL 

Versionen mit Doppelarm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm / 600 mm 6196 1300 6719 540 

Verlängerungsarm 600 mm / 800 mm 5656 1300 7023 480 

Auslegerarm 800 mm / 600 mm 5656 1300 7074 480 

Auslegerarm 800 mm / 800 mm 4921 1300 6839 400 

Verlängerungsarm 600 mm / 1000 mm 4921 1300 6788 400 

Verlängerungsarm 800 mm / 1000 mm 4381 1300 6653 340 

Auslegerarm 1000 mm / 600 mm 4921 1300 6890 400 

Ausleger 600 mm / 1200 mm 4381 1300 6602 340 

Verlängerungsarm 1000 mm / 800 mm 4381 1300 6704 340 

Auslegerarm 1200 mm / 600 mm 4381 1300 6755 340 

Auslegerarm 800 mm / 1200 mm 4136 1300 6830 310 

Auslegerarm 800 mm / 1400 mm 3891 1300 6899 280 

Auslegerarm 1000 mm / 1000 mm 4136 1300 6881 310 

Auslegerarm 1000 mm / 1200 mm 3891 1300 6950 280 

Auslegerarm 1000 mm / 1400 mm 3645 1300 6911 250 

Auslegerarm 1000 mm / 1600 mm 3302 1300 6510 210 

Auslegerarm 1200 mm / 800 mm 4136 1300 6932 310 

Auslegerarm 1200 mm / 1000 mm 3891 1300 7001 280 

Auslegerarm 1200 mm / 1200 mm 3645 1300 6963 250 

Auslegerarm 1200 mm / 1400 mm 3302 1300 6561 210 

Auslegerarm 1400 mm / 600 mm 4136 1300 6983 310 

Auslegerarm 1400 mm / 800 mm 3891 1300 7053 280 

Auslegerarm 1400 mm / 1000 mm 3645 1300 7014 250 

Auslegerarm 1400 mm / 1200 mm 3302 1300 6612 210 

Auslegerarm 1600 mm / 600 mm 3891 1300 7104 280 

Auslegerarm 1600 mm / 800 mm 3645 1300 7065 250 

Auslegerarm 1600 mm / 1000 mm 3302 1300 6663 210 

 



 

 
 

INF-113 Version 4|  09/04/2025            47 von 117 

 

In
st

a
lla

tio
n

sh
a

n
d

b
u

ch
 

A
R

E
S 

 ARES MOTOR, ARES MOTOR XL, ARES MOTOR XXL 

Versionen mit einem Arm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

MOTORSPALTE 2195 1300 1550 150 

MOTORSPALTE XL 2784 1300 2150 210 

SÄULENMOTOR XXL 3176 1300 2550 250 

Versionen mit Doppelarm (Auslegerarm + 

MOTORSPALTE) 

Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Auslegerarm 600 mm 2387 1300 2800 150 

Verlängerungsarm 800 mm 2417 1300 3250 150 

Auslegerarm 1000 mm 2446 1300 3700 150 

Auslegerarm 1200 mm 2378 1300 3900 140 

Versionen mit Doppelarm (Auslegerarm + 

MOTORSPALTE XL) 

Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm 2975 1300 3750 210 

Verlängerungsarm 800 mm 2711 1300 3750 180 

Verlängerungsarm 1000 mm 2544 1300 3850 160 

Auslegerarm 1200 mm 2376 1300 3900 140 

Versionen mit Doppelarm (Auslegerarm + 

MOTORSPALTE XXL) 

Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Auslegerarm 600 mm 3609 1300 4400 250 

Auslegerarm 800 mm 3658 1300 5050 250 

Ausleger 1000 mm 3707 1300 5700 250 

Verlängerungsarm 1200 mm 3756 1300 6400 250 

Auslegerarm 1400 mm 3707 1300 6800 240 

Auslegerarm 1600 mm 3364 1300 6450 200 

 

 ARES MOTOR AIRPLUS, ARES MOTOR FRICTION 

Versionen mit einem Arm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 
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MOTORSPALTE 2195 1300 1550 150 

MOTORSPALTE XL 2784 1300 2150 210 

SÄULENMOTOR XXL 3176 1300 2550 250 

Versionen mit Doppelarm (Auslegerarm + 

MOTORSPALTE) 

Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Auslegerarm 600 mm 2387 1300 2800 150 

Verlängerungsarm 800 mm 2417 1300 3250 150 

Auslegerarm 1000 mm 2446 1300 3700 150 

Versionen mit Doppelarm (Auslegerarm + 

MOTORSPALTE XL) 

Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm 2975 1300 3750 210 

Verlängerungsarm 800 mm 2711 1300 3750 180 

Verlängerungsarm 1000 mm 2544 1300 3850 160 

 

 

 

 ARES SPRING AIRPLUS, ARES SPRING FRICTION 

Versionen mit einem Arm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssat

z 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Belastun

g G [kg] 

SÄULENFEDER 2578 1300 1900 180 

Versionen mit Doppelarm (Auslegerarm + 

COLUMN SPRING) 

Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Befestigungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm 2770 1300 3450 180 

Verlängerungsarm 800 mm 2701 1300 3800 170 

Auslegerarm 1000 mm 2535 1300 3900 150 

Auslegerarm 1200 mm 
2368 1300 3950 130 

(Nur für CEMOR-Monitorhalterung) 
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 ARES SPRING E-BRAKE 

Versionen mit einem Arm 
Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Befestigungssatz 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Belastun

g G [kg] 

SÄULENFEDER 2578 1300 1900 180 

Versionen mit Doppelarm (Auslegerarm + 

COLUMN SPRING) 

Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssat

z 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Last G 

[kg] 

Ausleger 600 mm 2770 1300 3450 180 

Verlängerungsarm 800 mm 2701 1300 3800 170 

Auslegerarm 1000 mm 2535 1300 3900 150 

Auslegerarm 1200 mm 2368 1300 3950 130 

Versionen mit Doppelarm 

(Verlängerungsarm XL + COLUMN 

SPRING) 

Gewicht 

(FG) [N] 

Gewicht (FA) [N] 

Verankerungssat

z 

Max. 

Biegemoment 

MB [Nm] 

Belastun

g G [kg] 

Verlängerungsarm XL 600 mm 2948 1300 3450 180 

Verlängerungsarm XL 800 mm 2997 1300 4000 180 

Verlängerungsarm XL 1000 mm 3046 1300 4550 180 

Verlängerungsarm XL 1200 mm 3095 1300 5100 180 

Verlängerungsarm XL 1400 mm 3144 1300 5650 180 

Verlängerungsarm XL 1600 mm 3193 1300 6250 180 

 

 

 Servicekopf und Zubehör 

In diesem Abschnitt sind die Gewichte der verschiedenen Versorgungsköpfe angegeben, die an das 

Hängesystem angeschlossen werden können, ohne Berücksichtigung der Strom-, Kommunikations- 

und Gasschläuche. Diese Gewichte müssen bei der Überprüfung der in diesem Kapitel angegebenen 

Nutzlast für die verschiedenen Konfigurationen des Hängesystems sowie für das mögliche Zubehör, 

das an den Versorgungsköpfen befestigt werden kann, berücksichtigt werden. 

Versorgungskopf (700 mm) .............................................................................................................28 kg 

Servicekopf (900 mm) .............................................................................................................35 kg 

Servicekopf (1000 mm) .....................................................................................................................38 kg 

Satz Rohre mit 38 mm Durchmesser und 1 m Länge zur Befestigung von Zubehör 

...............................................3 kg 
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Schublade im horizontalen Servicekopf .............................................................................................14 kg 

Flanschgarnitur für Rohr mit 38 mm Durchmesser .................................................................................0,35 kg 

Doppelte technische Schiene aus Edelstahl für Rohre mit 38 mm Durchmesser (L=500 mm)  ΧΧΧΧΧΧ..1,6 kg 

Doppelte technische Schiene aus Edelstahl auf Rohr mit 38 mm Durchmesser (L=700 mm) ΧΧΧΦΧΧ.......2 kg 

Doppelte technische Schiene aus Aluminium für Rohre mit einem Durchmesser von 38 mm (L=500 mm) 

ΧΧΧΧΧΦΦΦΦΦΦΦΦмΣп ƪƎ 

Doppelte technische Schiene aus Aluminium auf Rohr mit 38 mm Durchmesser (L=700 mm) ......................1,7 

kg 

 

6.5. Montage von Gewindebolzen auf der Schnittstellenplatte 

 Montage ohne Zwischendecke 

 

Abb. 14 Montage der Schnittstellenplatte ohne Zwischendecke 

¶ Gewindebolzen auf Maß zuschneiden. 

Wird eine Schnittstelle (1) auf der vorgesehenen Decke oder Konstruktion montiert, müssen die 

DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ оол ƳƳ  (6 in der Einzelausführung, 12 in der Doppelausführung) auf die 

richtige Länge gekürzt werden. 
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¶ Die Deckenblende (3) wird später bündig mit der Decke montiert und verdeckt den 

Rohrflansch an der Decke. 

¶ Für die Dachverkleidung (3) mit einer Höhe von 260 mm müssen die Gewindebolzen 6/12 

aмс Ȅ оол ƳƳ  ŀǳŦ нпл ƳƳ ƎŜƪǸǊȊǘ ǿŜǊŘŜƴ (maximal 245 mm nur für COLUMN 

ROTATION). Siehe Abb. 14. 

¶ 9ƴǘŦŜǊƴŜƴ {ƛŜ ƭŜƛŎƘǘ ŘƛŜ DǊŀǘŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ оол ƳƳ Σ ǳƳ ŜƛƴŜƴ 

maximalen Sitz des Gewindes in der Schnittstellenplatte (1) zu gewährleisten. 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ƧŜǿŜƛƭǎ м {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс  ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ǳƴŘ ƭŜƎŜƴ 

{ƛŜ Řŀƴƴ ƧŜǿŜƛƭǎ м CŜŘŜǊǎŎƘŜƛōŜ  ŀǳŦΦ 

 
 

²Ŝƴƴ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƴƛŎƘǘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŜƛƴƎŜǎŎƘǊŀǳōǘ ǎƛƴŘΣ ƪǀƴƴŜƴ ǎƛŜ ŀǳǎ 

der Schnittstellenplatte (1) herausrutschen und zum Herunterfallen des Systems führen. 

¶ ±ŜǊƎŜǿƛǎǎŜǊƴ {ƛŜ ǎƛŎƘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ƎŜƪǸǊȊǘŜƴ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƛƳ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ !ōǎǘŀƴŘ 

zueinander fest sitzen und vollständig in die Schnittstellenplatte 1 eingeschraubt sind. 

 
 

5ƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ƳǸǎǎŜƴ Ƴƛǘ мфр bƳ ŀƴƎŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

Abb. 15 Montage der oberen Isolierungen an den Gewindebolzen ohne Zwischendecke 
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¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ƧŜŘŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ŜƛƴŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс  ŀǳŦ ŘƛŜ 

DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Φ 

5ƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  όс ōŜƛ ŘŜǊ 9ƛƴȊŜƭŀǳǎŦǸƘǊǳƴƎΣ мн ōŜƛ ŘŜǊ 5ƻǇǇŜƭŀǳǎŦǸƘǊǳƴƎύ ƳǸǎǎŜƴ ƛƴ 

ƎŜƴŀǳŜƳ !ōǎǘŀƴŘ ȊǳŜƛƴŀƴŘŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƳƻƴǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ !ōǎǘŀƴŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ǳƴŘ ŘŜǊ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴǇƭŀǘǘŜ 

auf 1 bis 150 mm ein. 

¶ wƛŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ²ŀǎǎŜǊǿŀŀƎŜ ƘƻǊƛȊƻƴǘŀƭ ŀǳǎΦ 

¶ [ŜƎŜƴ {ƛŜ м ¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǖŜƴŘǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ Ǿƻƴ оп ƳƳ  ŜƛƴΦ 

¶ Legen Sie 1 Kunststoff-LǎƻƭƛŜǊǎŎƘŜƛōŜ  όǿƛŜ ƛƴ !ōōƛƭŘǳƴƎ 15 dargestellt) so ein, dass die 

¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǖŜƴŘǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ Ǿƻƴ оп ƳƳ  ŀǳŦ ŘŜǊ YǳƴǎǘǎǘƻŦŦ-

LǎƻƭƛŜǊǎŎƘŜƛōŜ  ŀǳŦƭƛŜƎǘΦ 

¶ Befestigen Sie die Kunststoff-LǎƻƭƛŜǊǎŎƘŜƛōŜ  Ƴƛǘ YƭŜōŜōŀƴŘ ƻŘŜǊ DǳƳƳƛōŀƴŘ ŀƴ ŘŜƴ 

DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Φ 

6.5.1.1. Montage ohne Zwischendecke für CEILING FIXED ARES 

 

Abb. 16 Montage der Schnittstellenplatte ohne Zwischendecke für CEILING FIXED ARES 

¶ {ŎƘƴŜƛŘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ  ŀǳŦ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ [ŅƴƎŜ Ȋǳ. 

Wird eine Schnittstelle (1) an der vorgesehenen Deckenkonstruktion oder Struktur montiert, müssen 

ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ орл ƳƳ  ŀǳŦ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ [ŅƴƎŜ ƎŜƪǸǊȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ Die Deckenblende (3) wird später bündig mit der Decke montiert und deckt die Gegenplatte 

 ŀōΦ  
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¶ Für die Deckenblende (3) mit einer Höhe von 300 mm müssen die Gewindebolzen 6/12 M16 x 

орл ƳƳ  ŀǳŦ нул ƳƳ ƎŜƪǸǊȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ {ƛŜƘŜ !ōōΦ 16. 

¶ 9ƴǘŦŜǊƴŜƴ {ƛŜ ƭŜƛŎƘǘ ŘƛŜ DǊŀǘŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ орл ƳƳ Σ ǳƳ ŜƛƴŜƴ 

optimalen Sitz des Gewindes in der Zwischenplatte (1) zu gewährleisten. 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ƧŜǿŜƛƭǎ м {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс  ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ǳƴŘ ƭŜƎŜƴ 

{ƛŜ Řŀƴƴ ƧŜǿŜƛƭǎ м CŜŘŜǊǎŎƘŜƛōŜ  ŀǳŦΦ 

 
 

²Ŝƴƴ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƴƛŎƘǘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŜƛƴƎŜǎŎƘǊŀǳōǘ ǎƛƴŘΣ ƪǀƴƴŜƴ ǎƛŜ ǎƛŎƘ 

aus der Schnittstellenplatte (1) lösen und zum Herunterfallen des Systems führen. 

¶ ±ŜǊƎŜǿƛǎǎŜǊƴ {ƛŜ ǎƛŎƘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ƎŜƪǸǊȊǘŜƴ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƛƳ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ !ōǎǘŀƴŘ 

zueinander fest sitzen und vollständig in die Schnittstellenplatte 1 eingeschraubt sind. 

 
 

5ƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ƳǸǎǎŜƴ Ƴƛǘ мфр bƳ ŀƴƎŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 Montage mit Zwischendecke 
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Abb. 17 Montage der Schnittstellenplatte mit Zwischendecke 

¶ Schneiden Sie die Gewindebolzen auf die richtige Länge zu. 

Wird eine Schnittstelle (1) an der vorgesehenen Deckenkonstruktion montiert, müssen die 

DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ оол ƳƳ  όс ōŜƛ ŘŜǊ 9ƛƴȊŜƭŀǳǎŦǸƘǊǳƴƎΣ мн ōŜƛ ŘŜǊ 5ƻǇǇŜƭŀǳǎŦǸƘǊǳƴƎύ ŀǳŦ ŘƛŜ 

richtige Länge gekürzt werden. 

¶ Die Deckenblende (3) wird später bündig mit der Decke montiert und verdeckt den Flansch 

des Deckenrohrs. 

¶ 5ƛŜ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘŜ [ŅƴƎŜ ŘŜǊ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ оол ƳƳ  ƘŅƴƎǘ ǾƻƳ !ōǎǘŀƴŘ I ŀōΥ Ǿƻƴ 

der Decke bis zur Unterkante der Zwischendecke 2. 

¶ Beachten Sie die Mindest- ǳƴŘ IǀŎƘǎǘƭŅƴƎŜ ŘŜǊ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ оол ƳƳ Φ 

¶ Für die Dachverkleidung (3) mit einer Höhe von 150 mm müssen die Gewindebolzen 6/12 

aмс Ȅ оол ƳƳ  ǿƛŜ ƛƴ !ōōΦ 17 gezeigt gekürzt werden. 

¶ ½ǳǊ .ŜǎǘƛƳƳǳƴƎ ŘŜǊ [ŅƴƎŜ [D ŘŜǊ DŜǿƛƴŘŜǎŎƘǊŀǳōŜƴ  ƎƛƭǘΥ [DҐI Ҍмор ƳƳ όƳƛƴΦ нлр ƳƳ κ 

max. 245 mm) 

¶ 9ƴǘŦŜǊƴŜƴ {ƛŜ ƭŜƛŎƘǘ ŘƛŜ DǊŀǘŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ оол ƳƳ Σ ǳƳ ŜƛƴŜƴ 

maximalen Sitz des Gewindes in der Schnittstellenplatte (1) zu gewährleisten. 
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¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ƧŜǿŜƛƭǎ м {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс  ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ǳƴŘ ƭŜƎŜƴ 

{ƛŜ Řŀƴƴ ƧŜǿŜƛƭǎ м CŜŘŜǊǎŎƘŜƛōŜ  ŀǳŦΦ 

 
 

²Ŝƴƴ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƴƛŎƘǘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŜƛƴƎŜǎŎƘǊŀǳōǘ ǎƛƴŘΣ ƪǀƴƴŜƴ ǎƛŜ ǎƛŎƘ 

aus der Schnittstellenplatte (1) lösen und zum Herunterfallen des Systems führen. 

¶ «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘƛŜ ƎŜƪǸǊȊǘŜƴ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƛƳ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ !ōǎǘŀƴŘ ȊǳŜƛƴŀƴŘŜǊ 

fest sitzen und vollständig in die Schnittstellenplatte 1 eingeschraubt sind. 

 
 

5ƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ƳǸǎǎŜƴ Ƴƛǘ мфр bƳ ŀƴƎŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

 

Abb. 18 Montage der oberen Isolierungen an den Gewindebolzen ohne Zwischendecke 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ƧŜŘŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ŜƛƴŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс . 

5ƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  όс ōŜƛ ŘŜǊ 9ƛƴȊŜƭŀǳǎŦǸƘǊǳƴƎΣ мн ōŜƛ ŘŜǊ 5ƻǇǇŜƭŀǳǎŦǸƘǊǳƴƎύ ƳǸǎǎŜƴ ƛƴ 

ƎŜƴŀǳŜƳ !ōǎǘŀƴŘ ȊǳŜƛƴŀƴŘŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƳƻƴǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ !ōǎǘŀƴŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ǳƴŘ ŘŜǊ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴǇƭŀǘǘŜ 

auf 1 bis L = LG ς 95 mm (min. 110 mm / 150 mm) ein. 
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¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ƛƳ ōŜǊŜŎƘƴŜǘŜƴ !ōǎǘŀƴŘ [ ŀǳŦ ŘƛŜ 

DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Φ 

¶ wƛŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ²ŀǎǎŜǊǿŀŀƎŜ ƘƻǊƛȊƻƴǘŀƭ ŀǳǎΦ 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ м ¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǖŜƴŘǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ Ǿƻƴ оп ƳƳ  ŜƛƴΦ 

¶ Setzen Sie 1 Kunststoff-LǎƻƭƛŜǊǎŎƘŜƛōŜ  όǿƛŜ ƛƴ !ōōƛƭŘǳƴƎ 18 dargestellt) so ein, dass die 

¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǖŜƴŘǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ Ǿƻƴ оп ƳƳ  ŀǳŦ ŘŜǊ YǳƴǎǘǎǘƻŦŦ-

LǎƻƭƛŜǊǎŎƘŜƛōŜ  ǎƛǘȊǘΦ 

¶ Befestigen Sie die Kunststoff-LǎƻƭƛŜǊǎŎƘŜƛōŜ  Ƴƛǘ YƭŜōŜōŀƴŘ ƻŘŜǊ DǳƳƳƛōŀƴŘ ŀƴ ŘŜƴ 

DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Φ 

6.5.2.1. Montage mit Zwischendecke für CEILING FIXED ARES 

 

Abb. 19 Montage der Schnittstellenplatte in Räumen mit Zwischendecke 

Es gibt zwei verschiedene Konfigurationen, wenn ein Fallrohr in einem Raum mit Zwischendecke 

montiert wird. Eine Möglichkeit besteht darin, dass der Abstand zwischen der Decke und der 

½ǿƛǎŎƘŜƴŘŜŎƪŜ ŘƛŜ [ŅƴƎŜ [D ŘŜǊ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ  ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀōŘŜŎƪǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ Cŀƭƭ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ 

flache Deckenblende mit einer Höhe von 10 mm mitgeliefert, wie oben rechts in Abbildung 6 zu sehen 

ist. Die andere Möglichkeit besteht darin, dass der Abstand zwischen Deckenkonstruktion und 

Zwischendecke für eine korrekte Installation und die Verlegung der Stromversorgung nicht ausreicht. 

In diesem Fall kann (optional) eine 150 mm hohe Zierblende angefordert werden, wie unten rechts in 

Abbildung 19 dargestellt. 

¶ {ŎƘƴŜƛŘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜǎŎƘǊŀǳōŜƴ aмс Ȅ орл ƳƳ  ōŜƛ .ŜŘŀǊŦ ŀǳŦ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ [ŅƴƎŜ ȊǳΦ 
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¶ Die Deckenblende (3) wird später bündig mit der Zwischendecke montiert. Diese verdeckt die 

DŜƎŜƴǇƭŀǘǘŜ Φ  

¶ ²Ŝƴƴ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ орл ƳƳ  ƎŜƪǸǊȊǘ ǿǳǊŘŜƴΣ ŜƴǘŦŜǊƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ DǊŀǘŜΣ ǳƳ 

einen optimalen Sitz des Gewindes in der Zwischenplatte (1) zu gewährleisten. 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ м CŜŘŜǊǎŎƘŜƛōŜ  Ŝƛƴ ǳƴŘ ǎŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ м {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс  ŀǳŦ ƧŜŘŜ 

DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Φ 

 
 

²Ŝƴƴ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƴƛŎƘǘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŜƛƴƎŜǎŎƘǊŀǳōǘ ǎƛƴŘΣ ƪǀƴƴŜƴ ǎƛŜ ŀǳǎ ŘŜǊ 

Zwischenplatte (1) herausrutschen und zum Herunterfallen des Systems führen. 

¶ «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘƛŜ ƎŜƪǸǊȊǘŜƴ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƛƳ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ !ōǎǘŀƴŘ ȊǳŜƛƴŀƴŘŜǊ 

fest sitzen und vollständig in die Schnittstellenplatte 1 eingeschraubt sind. 

 
 

5ƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ƳǸǎǎŜƴ Ƴƛǘ мфр bƳ ŀƴƎŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 Montage der Schnittstellenplatte an der Zwischendeckenhalterung 

 

Abb. 20 Montage der Schnittstellenplatte mit Zwischendecke 
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5ƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ оол ƳƳ  όс ōŜƛ ŘŜǊ 9ƛƴȊŜƭŀǳǎŦǸƘǊǳƴƎΣ мн ōŜƛ ŘŜǊ 5ƻǇǇŜƭŀǳǎŦǸƘǊǳƴƎύ 

müssen aus der Schnittstellenplatte (1) herausragen. 

 
 

¦Ƴ ŜƛƴŜ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘŜ CŜǎǘƛƎƪŜƛǘ Ȋǳ ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜƴΣ ŘǸǊŦŜƴ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ŜƛƴŜ 

maximale Länge von 330 mm nicht überschreiten. 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ƧŜǿŜƛƭǎ м {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс  ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ сκмн aмс Ȅ оол 

ƳƳ  ǳƴŘ ǎŜǘȊŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ƧŜǿŜƛƭǎ м {ǇǊŜƴƎǊƛƴƎ  ŀǳŦΦ 

¶ !ƭƭŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ оол ƳƳ  ƳǸǎǎŜƴ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ƛƴ ŘƛŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴǇƭŀǘǘŜ м 

eingeschraubt werden. 

5ƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Ȅ оол ƳƳ  ƳǸǎǎŜƴ ǎƻǿƻƘƭ ōŜƛ ŘŜǊ 9ƛƴȊŜƭ- als auch bei der 

Doppelausführung 220 mm aus der Schnittstellenplatte (1) herausragen. Bei COLUMN ROTATION 

mindestens 130 mm und maximal 170 mm. 

¶ «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘƛŜ ƎŜƪǸǊȊǘŜƴ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƛƳ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ !ōǎǘŀƴŘ ȊǳŜƛƴŀƴŘŜǊ 

befestigt und vollständig in die Schnittstellenplatte 1 eingeschraubt sind. 

5ƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ƳǸǎǎŜƴ Ƴƛǘ мфр bƳ ŀƴƎŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

 

Abb. 21 Montage der oberen Isolierungen an den Gewindebolzen mit Zwischendecke 
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¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ƧŜŘŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ŜƛƴŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс  ŀǳŦ ŘƛŜ 

DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Φ 

5ƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  όс ōŜƛ ŘŜǊ 9ƛƴȊŜƭŀǳǎŦǸƘǊǳƴƎΣ мн ōŜƛ ŘŜǊ 5ƻǇǇŜƭŀǳǎŦǸƘǊǳƴƎύ ƳǸǎǎŜƴ ƛƴ 

ŜƛƴŜƳ ŜȄŀƪǘŜƴ !ōǎǘŀƴŘ ȊǳŜƛƴŀƴŘŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ƳƻƴǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ !ōǎǘŀƴŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ǳƴŘ ŘŜǊ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴǇƭŀǘǘŜ 

auf 1 bis 150 mm ein. 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ƛƳ ōŜǊŜŎƘƴŜǘŜƴ !ōǎǘŀƴŘ [ ŀǳŦ ŘƛŜ 

DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс Φ 

¶ wƛŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ²ŀǎǎŜǊǿŀŀƎŜ ƘƻǊƛȊƻƴǘŀƭ ŀǳǎΦ 

¶ [ŜƎŜƴ {ƛŜ м ¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǖŜƴŘǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ Ǿƻƴ оп ƳƳ  ŜƛƴΦ 

¶ Setzen Sie 1 Kunststoff-LǎƻƭƛŜǊǎŎƘŜƛōŜ  όǿƛŜ ƛƴ !ōōƛƭŘǳƴƎ мо ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘύ ǎƻ ŜƛƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 

¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǖŜƴŘǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ Ǿƻƴ оп ƳƳ  ŀǳŦ ŘŜǊ YǳƴǎǘǎǘƻŦŦ-

LǎƻƭƛŜǊǎŎƘŜƛōŜ  ǎƛǘȊǘΦ 

6.6. Vormontage: Deckenrohr (im Lieferumfang enthalten), Arm und Fallrohr 

 Beschreibung der Komponenten 

In diesem Abschnitt werden die in dieser Anleitung vorkommenden Komponenten beschrieben. Bei 

den Varianten mit langem Deckenrohr oder für ARES INVERTED ist das Deckenrohr (6) als Einzelteil im 

Lieferumfang enthalten. 

¶ Das Deckenrohr (6) wird an den Armen (4), (5) (Doppel- und Einzelarmvariante) montiert. 

¶ Die folgenden vereinfachten Abbildungen zeigen die verschiedenen Konfigurationen ohne 

vorkonfektionierte Kabel. 

¶ Die Installation wird in den folgenden Kapiteln beschrieben und ist für die verschiedenen 

Versionen identisch. 

¶ Beachten Sie die unterschiedliche Länge und Anzahl der Befestigungsschrauben für die 

verschiedenen Ausführungen. 
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Abb. 22 ARES AIR, ARES AIRPLUS, ARES FRICTION 

 

Abb. 23 ARES, COLUMN XL, ARES XXL 

 

Abb. 24 ARES MOTOR, ARES MOTOR XL 
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Abb. 25 ARES MOTOR AIRPLUS, ARES MOTOR FRICTION 

 

Abb. 26 ARES SPRING AIRPLUS, ARES SPRING FRICTION 

 

Abb. 27 ARES SPRING, ARES SPRING XL 

¶ Die Fallrohre (7) werden bei Einarmsystemen am Arm (4) und bei Doppelarmsystemen am 

Arm (5) montiert. Dieses Rohr hat verschiedene Höhen, um die Gesamthöhe des 

Servicekopfes anzupassen. Für Arme mit Feder, die mit einer CEMOR-Halterung für Monitore 

ausgestattet sind, gibt es eine spezielle Variante des Fallrohrs (8). 
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Abb. 28 Fallrohre 
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 Montage des Deckenrohrs 

 

Abb. 29 Montage des Deckenrohrs 

¶ Setzen Sie das Deckenrohr (6) auf die Auslegerarme (4), (5) und positionieren Sie es so, dass 

ŘƛŜ ŀōƎŜǎŎƘǊŅƎǘŜ CƭŅŎƘŜ  Ŧŀǎǘ ƛƳ ǊŜŎƘǘŜƴ ²ƛƴƪŜƭ Ȋǳ ŘŜƴ !ǳǎƭŜƎŜǊŀǊƳŜƴ όпύΣ όрύ ǎǘŜƘǘΣ ǿƛŜ ƛƴ 

der Abbildung gezeigt. 

¶ Ordnen Sie die Befestigungsschrauben entsprechend der gewählten Konfiguration dem 

jeweiligen Deckenrohrtyp (6) zu: 

Befestigung für Einarm-SystemeΥ у ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜƴ aмл Ȅ нр ƳƳ  ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 und 8 

{ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜƴ {мл Φ 

.ŜŦŜǎǘƛƎǳƴƎ ŀƳ !ǳǎƭŜƎŜǊŀǊƳΥ у ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜƴ aмл Ȅ нр ƳƳ  ς 8,8 ς DIN EN ISO 4762 und 8 

{ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜƴ {мл Φ 

Befestigung am Ausleger XL (höhere Tragkraft)Υ мл ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜƴ aмл Ȅ ол ƳƳ  ς 8,8 ς DIN EN 

L{h птсн ǳƴŘ мл {ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜƴ {мл Φ 
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¶ Montieren Sie die ausgewählten {ŎƘǊŀǳōŜƴ  Ƴƛǘ den entsprechenden Sicherungsscheiben 

Φ 

¶ !ƴ ŘŜǊ tƻǎƛǘƛƻƴ ŘŜǎ ǾƻǊƪƻƴŦŜƪǘƛƻƴƛŜǊǘŜƴ YŀōŜƭǎ  ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƘǊǳƴƎ  ŦǊŜƛ ƭŀǎǎŜƴΦ 

¶ Schrauben Sie das Deckenrohr (6) mit 7 / 9 Schrauben des gewählten Modells und den 

entsprechenden {ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜƴ {мл  ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎǎŀǊƳŜ όпύΣ όрύΦ 

¶ Verwenden Sie zum Anziehen der 7 / 9 ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜƴ aмл  ς DIN EN ISO 4762 ein 

Verlängerungswerkzeug. 

5ƛŜ т ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜƴ aмл  ς 5Lb 9b L{h птсн ƳǸǎǎŜƴ Ƴƛǘ т {ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜƴ  

montiert und mit 40 Nm angezogen werden. 

¶ Montieren Sie die Zugentlastung am Dachrohr (6). 

 
 

Siehe Punkt 6.6.3 dieser Anleitung. 

6.6.2.1. Montage des 5ŜŎƪŜƴǊƻƘǊǎ α έ für CEILING FIXED ARES 

Bei fest an der Decke montierten Geräten ohne Drehung (CEILING FIXED ARES) sind das 

Deckenrohr und das Fallrohr identisch, sodass mit diesem Abschnitt die Installation für diese 

Variante abgeschlossen ist. 
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Abb. 30 Montage des Fallrohrs auf der Schnittstellenplatte 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ƧŜŘŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ŜƛƴŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс  ŦŜǎǘΦ 

5ƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ƳǸǎǎŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ŜȄŀƪǘŜƴ !ōǎǘŀƴŘ ȊǳŜƛƴŀƴŘŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ 

aмс  ƳƻƴǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ !ōǎǘŀƴŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ǳƴŘ ŘŜǊ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴǇƭŀǘǘŜ 

auf 1 bis 150 mm ein. 

¶ wƛŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ²ŀǎǎŜǊǿŀŀƎŜ ƘƻǊƛȊƻƴǘŀƭ ŀǳǎΦ 

¶ [ŜƎŜƴ {ƛŜ м ¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǖŜƴŘǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ Ǿƻƴ оп ƳƳ  ŜƛƴΦ 

¶ .ŜŦŜǎǘƛƎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ  Ƴƛǘ YƭŜōŜōŀƴŘ ƻŘŜǊ DǳƳƳƛōŀƴŘ ŀǳŦ ŘŜƴ 

DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ Φ 

¶ Setzen Sie das Fallrohr ein, indem Sie die Gewindebolzen durch die 16,5-mm-

5ǳǊŎƘƎŀƴƎǎƭǀŎƘŜǊ ŘŜǊ DŜƎŜƴǇƭŀǘǘŜ  ŦǸƘǊŜƴΦ 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ ¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǖŜƴŘǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ Ǿƻƴ оп ƳƳ  ŜƛƴΦ 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ƧŜŘŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ŜƛƴŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс  ŦŜǎǘΣ ǳƳ ŘŜƴ 

Fallrohr zu befestigen. 
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 Montage des Spannungsentlastungsmechanismus am Dachrohr 

 

Abb. 31 Montage des Spannungsentlastungsmechanismus 

Abbildung 31 ȊŜƛƎǘ Řŀǎ 5ŀŎƘǊƻƘǊ с Ƴƛǘ у ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜƴ aмл Ȅ нр ƳƳ  ς 8.8 ς DIN EN ISO 4762 

als Beispiel. 

¶ {ǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜ aмл Ȅ нр ƳƳ  ƻŘŜǊ ŜƛƴŜ ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜ aмл Ȅ ол 

ƳƳ  ǳƴŘ ŜƛƴŜ {ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜ {мл  ƛƴ ŘƛŜ YŀōŜƭŘǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƘŀƭǘŜǊǳƴƎ Φ 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ YŀōŜƭŘǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƘŀƭǘŜǊǳƴƎ  ǎƻ ŀǳŦ Řŀǎ 5ŜŎƪŜƴǊƻƘǊ сΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 

!ǳǎǎǇŀǊǳƴƎ  ŘŜǊ YŀōŜƭŘǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƘŀƭǘŜǊǳƴƎ  ȊǳǊ ²ŀƴŘ ŘŜǎ 5ŜŎƪŜƴǊƻƘǊǎ ȊŜƛƎǘΦ 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ ǾƻǊƪƻƴŦŜƪǘƛƻƴƛŜǊǘŜ YŀōŜƭ  ƛƴ ŘƛŜ !ǳǎǎǇŀǊǳƴƎ  ŘŜǊ 

YŀōŜƭŘǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƘŀƭǘŜǊǳƴƎ  ŜƛƴΦ 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ YŀōŜƭŘǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƘŀƭǘŜǊǳƴƎ  Ƴƛǘ ŘŜǊ ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜ  ǳƴŘ ŘŜǊ 

{ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜ  ŀƳ aƻǘƻǊŀǊƳ όпύΣ ŀƳ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎǎŀǊƳ Ƴƛǘ aƻǘƻǊŀǊƳ όрύ ƻŘŜǊ ŀƳ 

XL-Verlängerungsarm mit Motorarm (5) fest. 

¶ !ŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘŀǊŀǳŦΣ Řŀǎǎ Řŀǎ YŀōŜƭ  ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ŦŜǎǘ ǎƛǘȊǘΦ 
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¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ǘŜŎƪǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ κ  Ƴƛǘ ŘŜƳ ƛƳ [ƛŜŦŜǊǳƳŦŀƴƎ ŜƴǘƘŀƭǘŜƴŜƴ {ǘŜǳŜǊƪŀōŜƭ 

 ƘŜǊ ǳƴŘ ǎŎƘƛŜōŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ŘŜƴ ½ǳƎŜƴǘƭŀǎǘǳƴƎǎƳŜŎƘŀƴƛǎƳǳǎ  ƛƴ ŘƛŜ 

½ǳƎŜƴǘƭŀǎǘǳƴƎǎƘŀƭǘŜǊǳƴƎ Φ 

¶ «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘŜǊ ½ǳƎŜƴǘƭŀǎǘǳƴƎǎƳŜŎƘŀƴƛǎƳǳǎ  ǊƛŎƘǘƛƎ ǎƛǘȊǘΥ 

¶ 5ŀǎ {ǘŜǳŜǊƪŀōŜƭ  Ƴǳǎǎ ǎƛŎƘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ½ǳƎŜƴǘƭŀǎǘǳƴƎǎǾƻǊǊƛŎƘǘǳƴƎ  ŜƴǘƭŀǎǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ {ǘŜǳŜǊƪŀōŜƭ  ŘǳǊŎƘ Řŀǎ 5ŜŎƪŜƴǊƻƘǊ όсύ ǳƴŘ ŘŜƴ aƻǘƻǊŀǊƳ όпύ ƻŘŜǊ ŘŜƴ 

Auslegerarm mit Motorarm (5) oder den XL-Auslegerarm mit Motorarm (5) zur 

Verteilerplatte. 

5ƛŜ ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜ aмл  ς 5Lb 9b L{h птсн Ƴǳǎǎ Ƴƛǘ ŘŜǊ {ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜ  

montiert und mit 40 Nm angezogen werden. 

 

 

 

 Montage des Erdungskabels am Deckenrohr 

 

Abb. 32 Montage des Erdungskabels am Fallrohr für Arme und ARES ROTATION 

Das System wird mit vormontiertem Erdungskabel geliefert! 

¶ aƻƴǘƛŜǊŜƴ {ƛŜ м {ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜ {п κ  ƻōŜǊƘŀƭō ǳƴŘ ǳƴǘŜǊƘŀƭō ŘŜǊ wǳƴŘƪƭŜƳƳŜ  

des im Lieferumfang enthaltenen 4 mm² Erdungskabels (ca. 1 m lang). 

¶ Mit 1 Zylinderschraube M4 x 12 mm ς 5Lb фмн  ŘƛŜ YŀōŜƭƪƭŜƳƳŜ  ǳƴŘ ŘƛŜ 

{ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜƴ {п κ  ŀƴ ŘŜǊ 9ǊŘǳƴƎǎǎǘŜƭƭŜ  ŦŜǎǘǎŎƘǊŀǳōŜƴΦ 
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¶ ½ƛŜƘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ½ȅƭƛƴŘŜǊǎŎƘǊŀǳōŜ aп Ȅ мн ƳƳ  ŦŜǎǘΦ 

 Montage des Arms an den Gewindebolzen der Schnittstellenplatte 

In diesem Abschnitt haben wir bereits den/die Arme des Systems am Dachrohr befestigt, wie in 

Abbildung 33 dargestellt. Der ARES AIR mit einfachem Arm wurde an einem Dachverlängerungsrohr 

befestigt, damit die beiden hängenden Systeme beim Drehen nicht kollidieren. 

 

Abb. 33 ARES AIR mit Doppelarm und ARES AIR mit Einfacharm 

Abbildung 34 zeigt eine vereinfachte Darstellung der Deckenrohrschelle  ȊǳǊ aƻƴǘŀƎŜ ŀƴ ŘŜƴ 

Gewindebolzen. Andere Komponenten wie Verlängerungsarm, Kabel usw. sind nicht dargestellt. 

 

Abb. 34 Montage der Deckenrohrschelle auf den Gewindebolzen 
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                Stellen Sie sicher, dass sich niemand unter dem hängenden System befindet.  

                Gefahr durch herabfallende Teile. 

¶ Befestigen Sie die Deckenrohrschelle  ǎƛŎƘŜǊ ƻŘŜǊ bringen Sie sie mit einer geeigneten 

IŜōŜǾƻǊǊƛŎƘǘǳƴƎ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ŘŜǊ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴǇƭŀǘǘŜ (1) an. 

Bei der Montage von Doppelsystemen ist zu beachten, dass die Flansche der Deckenrohre 

 ŜƛƴŜ ŀōƎŜǎŎƘǊŅƎǘŜ hōŜǊŦƭŅŎƘŜ ƘŀōŜƴΣ ǳƳ ǎƛŎƘŜǊȊǳǎǘŜƭƭŜƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ŀǳŦ ƎƭŜƛŎƘŜǊ IǀƘŜ 

montiert werden können. Montieren Sie sie so, dass die abgeschrägten Oberflächen 

miteinander ausgerichtet sind, wie in Abbildung 33 dargestellt. 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŎƘŜƭƭŜƴ ŘŜǊ 5ŜŎƪŜƴǊƻƘǊŜ  ŀǳŦ ŘƛŜ с DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  ŘŜǊ 

Schnittstellenplatte (1). 

¶ Entfernen Sie das zuvor angebrachte Klebeband oder Gummiband von den Gewindebolzen 

Φ 

¶ [ŜƎŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ƧŜŘŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  м YǳƴǎǘǎǘƻŦŦ-Isolierscheibe  (wie in Abbildung 

34 ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘύ ǎƻ ŜƛƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǖŜƴŘǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ Ǿƻƴ оп ƳƳ  

(siehe Pfeil in der Detaildarstellung in Abbildung 31) auf der Kunststoff-Isolierscheibe  

aufliegt. 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ƧŜŘŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмс  м ¦ƴǘŜǊƭŜƎǎŎƘŜƛōŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǖŜƴŘǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ 

Ǿƻƴ оп ƳƳ Σ м CŜŘŜǊǎŎƘŜƛōŜ  ǳƴŘ м {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊ aмс  ŜƛƴΦ 
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 Ausrichtung der Arme mit der Schnittstellenplatte 

 

Abb. 35 Ausrichtung der Arme mit der Schnittstellenplatte 

¶ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ м ŘŜǊ с {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ŀƭǎ .ŜȊǳƎǎǇǳƴƪǘΦ 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ с {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ǳƴǘŜǊƘŀƭō ŘŜǎ CƭŀƴǎŎƘŜǎ  ƪǊŜǳȊǿŜƛǎŜ ŀǳŦ 

ŘŜƴ CƭŀƴǎŎƘ  ǳƴŘ ȊƛŜƘŜƴ {ƛŜ ǎƛŜ Ƴƛǘ млл bƳ ŦŜǎǘΦ 

½ƛŜƘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ŀƳ CƭŀƴǎŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ 5ǊŜƘƳƻƳŜƴǘ Ǿƻƴ млл bƳ 

fest. 
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Abb. 36 Überprüfung der horizontalen Ausrichtung der Arme 

Bei Doppelarmvarianten entfernen Sie die Transportsicherung (Band) und bauen Sie 

gegebenenfalls den vormontierten Drehanschlag ab. Drehen Sie anschließend den unteren 

Arm relativ zum oberen Arm. 

¶ Überprüfen Sie die horizontale Ausrichtung der Auslegerarme. Setzen Sie die digitale 

Wasserwaage im rechten Winkel zur Auslegerrichtung όƛƴ ŘŜǊ bŅƘŜ ŘŜǎ CƭŀƴǎŎƘŜǎ ύ ŀƴΦ 

Drehen Sie den Ausleger um 90 Grad in verschiedene Richtungen und überprüfen Sie die 

horizontale Ausrichtung. Siehe Abb. 36. 

Bei Abweichungen von mehr als ±0,2 Grad müssen die Arme neu ausgerichtet werden. 

Wiederholen Sie dazu die oben beschriebenen Installationsschritte. 

¶ «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŀƭƭŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмс  ŦŜǎǘ ǎƛǘȊŜƴ und angezogen sind, sobald die 

Arme richtig ausgerichtet sind. 

 Montage des Fallrohrs an den Armen 

Optional kann der Servicekopf bereits montiert am Fallrohr bestellt werden. In diesen Fällen werden 

die verschiedenen Elektro- und Gasschläuche durch das Fallrohr geführt. Vor der Montage des 

Fallrohrs am Hängesystem müssen alle Elektro- und Gasschläuche durch das Hängesystem geführt 

werden. 

Siehe Punkt 6.9 dieses Handbuchs. 

Für nicht motorisierte Arme. Die Abbildung zeigt einen vergrößerten Querschnitt des Auslegerarms 

ohne seinen oberen Teil. 
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Abb. 37 Montage des Fallrohrs an NICHT motorisierten Armen 

¶ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ .ŜŦŜǎǘƛƎǳƴƎǎǇƭŀǘǘŜ у Ȅ aмл  Ǿƻƴ ŘŜǊ ±ƻǊŘŜǊǎŜƛǘŜ  ƛƴ ŘŜƴ !ǳǎƭŜƎŜǊŀǊƳ 

(4), (5) ein und setzen Sie sie auf. 

¶ Setzen Sie das Fallrohr so unter den Auslegerarm (4) / (5) ŜƛƴΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ 9ƴŘŀƴǎŎƘƭŀƎ  ŀƳ 

Fallrohr zur Außenseite des Auslegerarms zeigt und die Befestigungslöcher fluchten. 

¶ Um den Servicekopf gegen den Uhrzeigersinn drehen zu können, muss das Fallrohr mit dem 

9ƴŘŀƴǎŎƘƭŀƎ  ŀǳŦ ŘŜǊ ǊŜŎƘǘŜƴ {ŜƛǘŜ ƳƻƴǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ wie in Abbildung 37 dargestellt. Es 

wird auf der linken Seite montiert, wenn der Servicekopf im Uhrzeigersinn gedreht werden 

soll. 

¶ Befestigen Sie das Fallrohr Ƴƛǘ ŘŜǊ .ŜŦŜǎǘƛƎǳƴƎǎǇƭŀǘǘŜ у Ȅ aмл  ǳƴŘ ǎŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ Ŝǎ Ƴƛǘ у 

Senkkopf-LƴōǳǎǎŎƘǊŀǳōŜƴ  ŀƳ !ǳǎƭŜƎŜǊ (4), (5) fest. 

ARES und ARES INVERTED, ARES XL (Doppelarmvariante): 8 Senkkopf-LƴōǳǎǎŎƘǊŀǳōŜƴ aмл Ȅ нр ƳƳ  

ς 10,9 ς DIN EN ISO 10642 

ARES XL (Einzelarmvariante) und ARES XXL: 8 Senkkopf-LƴōǳǎǎŎƘǊŀǳōŜƴ aмл Ȅ ол ƳƳ  ς 10,9 ς DIN 

EN ISO 10642 

 
 

Die Senkkopf-LƴōǳǎǎŎƘǊŀǳōŜƴ aмл  ς DIN EN ISO 10642 müssen mit 40 Nm angezogen 

werden. 

Für motorisierte oder federnde Arme. Abbildung 38 zeigt eine vergrößerte Schnittansicht des 

motorisierten Arms (rechts in Abb. 38) und des federnden Arms (links in Abb. 38) ohne deren Oberteil. 
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Abb. 38 Montage des Fallrohrs an motorisierten und federbetätigten Armen 

¶ Setzen Sie das Fallrohr so unter den Arm (4) / (рύ ŜƛƴΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ 9ƴŘŀƴǎŎƘƭŀƎ  ŀƳ CŀƭƭǊƻƘǊ 

zur Ausfahrarmseite zeigt und die Befestigungsbohrungen fluchten. 

¶ Um den Servicekopf gegen den Uhrzeigersinn drehen zu können, muss das Fallrohr mit dem 

Endanschlag  auf der rechten Seite montiert werden, wie in Abbildung 38 dargestellt. Es 

wird auf der linken Seite montiert, wenn der Servicekopf im Uhrzeigersinn gedreht werden 

soll. 

¶ .ŜŦŜǎǘƛƎŜƴ {ƛŜ Řŀǎ CŀƭƭǊƻƘǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ .ŜŦŜǎǘƛƎǳƴƎǎǇƭŀǘǘŜ у Ȅ aмл  ǳƴŘ ǎŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ Ŝǎ Ƴƛǘ у 

Senkkopf-Inbusschrauben  am Ausleger (4) / (5) fest. 

ARES MOTOR: 8 Senkkopf-Inbusschrauben M10 x му ƳƳ  ς 10,9 ς DIN EN ISO 10642 

ARES SPRING: 8 Senkkopf-Inbusschrauben M10 x нр ƳƳ  ς 10,9 ς DIN EN ISO 10642 

 
 

Die Senkkopf-Inbusschrauben M10  ς DIN EN ISO 10642 müssen mit 40 Nm angezogen 

werden. 

 Montage der Armleuchte (nur bei Überholung) 

Bei Auslieferung des Systems ab Werk sind folgende Optionen montiert. 

 

Abb. 39 Montage des Indirektbeleuchtungsmoduls 
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Die Indirektbeleuchtung (9) des Auslegerarms (5) (Längen ab 800 mm und 1000 mm für das Modell XL) 

ist oben am Arm montiert. Abbildung 39 zeigt eine vereinfachte Darstellung nur mit Auslegerarm und 

Federarm (5) ohne vorkonfektionierte Kabel. 

¶ Entfernen Sie die 3 Verschlusskappen (nicht abgebildet) von der Oberseite des Auslegerarms 

und entsorgen Sie diese gemäß den gesetzlichen Bestimmungen. 

¶ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎǎƪŀōŜƭ  ŘŜǊ [95-DǊǳƴŘƘŀƭǘŜǊǳƴƎ  ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ aƻƴǘŀƎŜǀŦŦƴǳƴƎ 

 ȊǳƳ !ǳǎƭŜƎŜǊŀǊƳΣ ƻƘƴŜ Ŝǎ Ȋǳ ƪƴƛŎƪŜƴΦ 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ŀǳŦ ŘƛŜ [95-DǊǳƴŘƘŀƭǘŜǊǳƴƎ  ǳƴŘ ǎŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ǎƛŜ Ƴƛǘ н 

{ŜƴƪƪƻǇŦǎŎƘǊŀǳōŜƴ aп Ȅ мс ƳƳ  ς DIN EN ISO 10642 fest. 

¶ Überprüfen Sie, ob die Beleuchtung des Auslegerarms (9) richtig positioniert und mit dem 

!ǳǎƭŜƎŜǊŀǊƳ ŀǳǎƎŜǊƛŎƘǘŜǘ ƛǎǘΣ ƻō Řŀǎ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎǎƪŀōŜƭ  im Auslegerarm liegt und ob die 

Schrauben fest angezogen sind. 

 Montage der Bremsanzeiger (nur bei Überholung) 

Bei der Version ARES INVERTED ist die Beleuchtung des Auslegerarms an der Vorderseite des 

Oberarms montiert (nicht abgebildet). 

Bei Auslieferung des Systems ab Werk sind folgende Optionen montiert: 

 

Abb. 40 Montage der Bremsanzeiger 

Die Abbildung zeigt einen Auslegerarm (5) mit einem Federarm (4). Der Einbauvorgang für die XL-

Auslegerarm-Version mit Federarm (4) ist identisch. Die Bremsanzeiger (10) werden an den Dreh- oder 

Bremsstellen der Arme montiert. 
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So verfügt ein System mit Doppelarm über 4 Bremsanzeiger (10), während die Version mit Einfacharm 

nur 2 Bremsanzeiger hat. 

¶ [ǀǎŜƴ {ƛŜ ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎ ŘƛŜ нκп YǳƴǎǘǎǘƻŦŦŀōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ  ŀƴ ŘŜƴ п ±ŜǊǊƛŜƎŜƭǳƴƎŜƴ Σ 

entfernen Sie sie und bewahren Sie sie an einem sicheren Ort auf. 

¶ {ǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ м {ǘŜŎƪŜǊ ŘŜǎ {ǘǊƻƳƪŀōŜƭǎ  ƛƴ ŘƛŜ {ǘŜŎƪǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ  ŘŜǊ .ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎǎǇƭŀǘǘŜ 

Φ 

CŀǊōŎƻŘƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ .ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎǎǇƭŀǘƛƴŜƴ Υ hōŜǊŜǎ [ŀƎŜǊ Ґ ƎǊǸƴ und mittleres Lager = blau  

¶ оΦ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ bŜǘȊƪŀōŜƭ  ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ mŦŦƴǳƴƎ  όǎƛŜƘŜ tŦŜƛƭύ ȊǳƳ !ǳǎƭŜƎŜǊŀǊƳ. 

±ŜǊƎŜǿƛǎǎŜǊƴ {ƛŜ ǎƛŎƘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ {ǘŜŎƪŜǊ ǳƴŘ Řŀǎ bŜǘȊƪŀōŜƭ  ƴƛŎƘǘ ōŜǎŎƘŅŘƛƎǘ ǎƛƴŘ und dass 

Řŀǎ bŜǘȊƪŀōŜƭ  ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ƛƳ !ǳǎƭŜƎŜǊŀǊƳ sitzt. 

¶ пΦ IŀƪŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ .ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎǎǇƭŀǘǘŜ  ŀƴ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊǎŜƛǘŜ ƛƴ ŘƛŜ aƻƴǘŀƎŜǀŦŦƴǳƴƎ  Ŝƛƴ ǳƴŘ 

drücken Sie sie vorsichtig ein, bis sie hörbar einrastet. Drücken Sie sie NICHT mit Gewalt 

hinein. 

¶ рΦ «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘƛŜ .ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎǎǇƭŀǘǘŜ  ǊƛŎƘǘƛƎ ǎƛǘȊǘ. Sie muss in der Montageöffnung 

 ǎƛǘȊŜƴΣ ƻƘƴŜ ŜƛƴȊǳǊŀǎǘŜƴΦ 

5ƛŜ CŀǊōŎƻŘƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ YǳƴǎǘǎǘƻŦŦŀōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ  ist bei Systemen mit einem Arm grün und 

bei Systemen mit zwei Armen oben grün und unten blau. 

¶ сΦ 5ǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ нκп YǳƴǎǘǎǘƻŦŦŀōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ  ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎ ƛƴ ŘƛŜ aƻƴǘŀƎŜǀŦŦƴǳƴƎ Σ ōƛǎ 

ŘƛŜ п ±ŜǊǊƛŜƎŜƭǳƴƎŜƴ  ƘǀǊōŀǊ ŜƛƴǊŀǎǘŜƴΦ 

¶ тΦ ±ŜǊƎŜǿƛǎǎŜǊƴ {ƛŜ ǎƛŎƘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ YǳƴǎǘǎǘƻŦŦŀōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ  ǊƛŎƘǘƛƎ ǎƛǘȊŜƴ und in die 

aƻƴǘŀƎŜǀŦŦƴǳƴƎ  eingesetzt sind, ohne einzurasten. 

¶ 8. Bringen Sie den Servicekopf (oder gegebenenfalls die CEMOR-Halterung) wie in der 

Montageanleitung für Serviceköpfe beschrieben unter dem Hängesystem an. 

6.7. Demontage und Montage der Abdeckungen 

Der Hauptkörper von ARES wird fertig montiert geliefert. Für die Installation vor Ort müssen daher die 

Seitenwände und die oberen Abdeckungen entfernt werden, um die Verbindung zu den Fallrohren und 

gegebenenfalls die Anbringung von anderem Zubehör (Elementwagen) vornehmen zu können.  

 Nur bei Bestellungen, bei denen der Servicekopf nicht mit vormontiertem Fallrohr geliefert 

wird. 
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 Demontage und Montage der oberen Abdeckungen 

¶ Entfernen Sie mit Hilfe eines flachen Werkzeugs und unter Vorsicht, die Lackierung der 

ƻōŜǊŜƴ !ōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ōŜǎŎƘŅŘƛƎŜƴΣ ŘƛŜ ǳƴǘŜǊŜƴ !ōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ ŘŜǊ CŀƭƭǊƻƘǊŜ Σ ŘƛŜǎŜ 

sind aufgesteckt. Siehe Abbildung 41. 

¶ Bewegen Sie nun mit den Händen die ebenfalls aufgesteckten oberen Abdeckungen des 

IŀǳǇǘƪǀǊǇŜǊǎ Σ ƛƴŘŜƳ {ƛŜ ǎƛŜ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ƛƴ wƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǎ IŀǳǇǘƪǀǊǇŜǊǎ ǾŜǊǎŎƘƛŜōŜƴ ǳƴŘΣ 

sobald Sie die Seitenwand überwunden haben, nach oben abnehmen. Siehe Abbildung 41. 

 

Abb. 41 Entfernen der Abdeckungen vom Hauptkörper 

¶ Um diese Abdeckungen wieder anzubringen, führen Sie die oben genannten Schritte in 

umgekehrter Reihenfolge durch. 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ȊǳŜǊǎǘ ŘƛŜ ƻōŜǊŜƴ !ōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ  ŀǳŦΦ {ƛŜ ƘǀǊŜƴ Ŝƛƴ DŜǊŅǳǎŎƘΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ 

Verriegelung einrastet, und schieben Sie sie dann bis zum seitlichen Endstück. Überprüfen Sie, 

ob die Abdeckungen fest sitzen. 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ŘƛŜ ǳƴǘŜǊŜƴ !ōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ ŘŜǊ CŀƭƭǊƻƘǊŜ  ŀǳŦ ǳƴŘ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ǎƛŜ 

fest, bis Sie ein Einrasten hören. Vergewissern Sie sich, dass sie richtig befestigt sind. 

 Demontage und Montage der Seitenwände 

¶ Entfernen Sie die obere Abdeckung des Hauptkörpers wie in Punkt 6.7.1 dieser Anleitung 

beschrieben. 
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Abb. 42 Demontage/Montage der Seitenwände am Hauptkörper ARES 

¶ 9ƴǘŦŜǊƴŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ IƛƭŦŜ ŜƛƴŜǎ {ŜŎƘǎƪŀƴǘǎŎƘƭǸǎǎŜƭǎ ŘƛŜ у {ŎƘǊŀǳōŜƴ aп Ȅ с Σ Ƴƛǘ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ р 

ǎŜƛǘƭƛŎƘŜƴ [ŀǎŎƘŜƴ  ŘŜǊ {ŜƛǘŜƴǿŀƴŘ  ōŜŦŜǎǘƛƎǘ ǎƛƴŘΣ ǿƛŜ ƛƴ !ōōƛƭŘǳƴƎ 42 dargestellt.  

¶ 9ƴǘŦŜǊƴŜƴ {ƛŜ ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎ ŘƛŜ {ŜƛǘŜƴǿŀƴŘ  ǳƴŘ ƭŜƎŜƴ {ƛŜ ǎƛŜ ŀƴ ŜƛƴŜƳ ǎƛŎƘŜǊŜƴ hǊǘ ŀōΦ 

¶ Um die Stirnseiten wieder zu montieren, führen Sie die oben genannten Schritte in 

umgekehrter Reihenfolge durch. 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŘƛŜ {ǘƛǊƴǿŀƴŘ  ŜƛƴΣ ƛƴŘŜƳ {ƛŜ ŘƛŜ ǎŜƛǘƭƛŎƘŜƴ [ŀǎŎƘŜƴ  ƛƴ ŘƛŜ 

Gewindenuten des Hauptkörpers einrasten lassen, und befestigen Sie sie mit den 8 Schrauben 

aп Ȅ с Φ 

¶ «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘƛŜ ǎŜƛǘƭƛŎƘŜ CǊƻƴǘǇƭŀǘǘŜ  ƻǊŘƴǳƴƎǎƎŜƳŅǖ ōŜŦŜǎǘƛƎǘ ƛǎǘΦ 

6.8. Montage des Servicekopfes 

Nachdem der strukturelle Teil an der Decke der Anlage befestigt wurde, kann mit der Montage des 

Servicekopfes fortgefahren werden. Im Versorgungskopf sind alle Schläuche für die Stromversorgung ( 

), für die Versorgung und Steuerung der Bremsen oder Motoren (je nach Konfiguration der 

Hängesysteme) sowie alle Schläuche für die Versorgung der verschiedenen medizinischen Gas- 

und/oder Vakuumsysteme vormontiert. Darüber hinaus enthält er einen Wellschlauch mit einer 

Führung für die Verlegung der vorgesehenen Kommunikationskabel in der Anlage. 

¶ Bringen Sie den Servicekopf mit Hilfe der Arbeitsplattform vor dem Fallrohr des Systems an. 

¶ Führen Sie alle elektrischen Kabel/Sprach- und Datenkabel sowie die im Servicekopf 

vormontierten Gasschläuche durch das Armsystem. 
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Siehe Punkt 6.9 dieses Handbuchs. 

LƳ LƴƴŜǊŜƴ ŘŜǎ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎǎƪƻǇŦŜǎ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 5ƛǎǘŀƴȊǎǘǸŎƪŜ Σ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aу Ȅ ул 

ƳƳ Σ ŘƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aу Σ ŘƛŜ {ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜƴ {мл  ǳƴŘ ŘƛŜ tƭŀǘǘŜƴ Σ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ 

Befestigung an den Fallrohren erforderlich sind. Siehe Abbildung 43.  

 

Abb. 43 Schematische Darstellung der Befestigung eines ARES-Versorgungskopfes an einem Fallrohr 

¶ Entfernen Sie die unteren Abdeckungen der Fallrohre und, falls erforderlich, die oberen 

Abdeckungen des Hauptkörpers, wie in Punkt 6.7.1 dieses Handbuchs angegeben. 

 

   Siehe Punkt 6.7.1 dieses Handbuchs. 

¶ 9ƴǘŦŜǊƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aу  ǳƴŘ ŘƛŜ {ƛŎƘŜǊǳƴƎǎǎŎƘŜƛōŜƴ {мл  ǳƴŘ 

bewahren Sie sie an einem sicheren Ort auf. 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ  Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜǎŜΣ ǳƳ Řŀǎ /Ƙŀǎǎƛǎ ŘŜǎ 

Hängesystems am Fallrohr zu befestigen, wie in Abbildung 15 links zu sehen, ohne sie 

vollständig festzuziehen. 

¶ Stellen Sie sicher, dass das Gerät ausgerichtet und waagerecht ist. Ziehen Sie dann die M8-

aǳǘǘŜǊƴ  ŀƭƭŜǊ CŀƭƭǊƻƘǊŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ 5ǊŜƘƳƻƳŜƴǘ Ǿƻƴ нл bƳ ŦŜǎǘΦ 

5ƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aу  ƳǸǎǎŜƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ 5ǊŜƘƳƻƳŜƴǘ Ǿƻƴ нл bƳ ŀƴƎŜȊƻƎŜƴ 

werden. 
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¶ Setzen Sie abschließend die zuvor entfernten Abdeckungen gemäß den in Punkt 6.6.1 dieser 

Anleitung beschriebenen Schritten wieder auf das Hauptgehäuse. 

6.9. Durchführung von Kabeln/Rohren und Schläuchen 

 

Vor allen Installations- und Einstellarbeiten muss das Hängesystem vom Stromnetz getrennt 

werden. 

 

 Vorbereitung der Versorgungsleitungen für CEILING FIXED ARES 

Um einen Servicekopf an einem CEILING FIXED ARES-Gerät installieren zu können, müssen die 

Versorgungsleitungen zum Gerät vorbereitet werden, die zuvor durch das Deckenrohr geführt werden 

mussten. Da diese Variante keine Bewegung aufweist, muss die Gasversorgung mit Kupferrohren 

erfolgen. 

 

Abb. 44 Vorbereitung der Versorgungsleitungen  

 

 

Um bequem arbeiten zu können, müssen die Kupferrohre etwa 350 mm unterhalb des Fallrohrs 

herausragen. An dieser Stelle müssen sie so gebogen werden, dass sie horizontal und über der 

Unterseite der unteren Verankerung des Fallrohrs liegen. Siehe Abbildung links in Abbildung 44. 
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Beschädigte Stromkabel können eine elektrische Spannung von 230 V führen, die das Hängesystem 

mit Strom versorgt, und Versorgungsgase können aus beschädigten Versorgungsschläuchen 

entweichen: 

¶ Überprüfen Sie alle Kabel, Rohre und Schläuche auf Beschädigungen. Achten Sie darauf, dass 

Sie sie vorsichtig einführen, ohne dass sich die Kabel/Schläuche miteinander verheddern, 

ohne Schlaufen und ohne Verdrehungen. 

¶ Kabel und Schläuche müssen so im Aufhängungssystem verlegt werden, dass sie keiner 

Zugbelastung ausgesetzt sind. 

¶ Kabel, Rohre und Schläuche müssen gerade nach oben aus der Flanschverbindung 

herausgeführt werden, um Beschädigungen (z. B. Scheuern an der Verkleidung) zu vermeiden 

und eine freie Drehung zu ermöglichen. 

¶ Überstehende Kabel und Schläuche dürfen nicht am Servicekopf oder an den Flanschen 

verlegt werden, sondern müssen auf der Schnittstellenplatte verlegt und mit Kabelhaltern 

gegen Herunterfallen gesichert werden. 

¶ Elektrische Kabel müssen gemäß den regionalen Vorschriften verlegt werden (ggf. in einem 

spiralförmig gewickelten Rohr). 

Bei Systemen mit Druckluftbremsen die Luftzufuhrleitungen und Bremsventile auf 

Verschmutzungen überprüfen und gegebenenfalls reinigen. 

¶ Schneiden Sie die Bremsleitungen (Ø 4 mm) flach-parallel ab. 

¶ Bremsleitungen und Luftzufuhrleitungen dürfen nicht geknickt werden. 

¶ Beschädigte oder geknickte Bremsleitungen ersetzen. 

¶ Der Versorgungsdruck der Luftzufuhrleitungen am Aufstellungsort muss im Bereich von 4 bis 

6 bar liegen. Der optimale Betriebsdruck beträgt 5 bar. 

Die Stromkabel, Druckluftleitungen, Erdungs- und Steuerkabel sowie Gasschläuche sind im Servicekopf 

vorinstalliert und müssen durch das Aufhängungssystem geführt werden. Auftragsspezifische Kabel, 

einschließlich Telefon- und Schwesternrufkabel, müssen separat durch das Aufhängungssystem verlegt 

werden. 
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 Anschluss der Druckluftbremsen 

 

Abb. 45 Verlegung der Luftschläuche für die Bremsen. Farbcodierung 

 

Abb. 46 Verlegung der Luftschläuche für die Bremsen. Anschluss. 
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5ƛŜ ǇƴŜǳƳŀǘƛǎŎƘŜƴ .ǊŜƳǎƭŜƛǘǳƴƎŜƴ  ǎƛƴŘ ƛƳ !ǳŦƘŅƴƎǳƴƎǎǎȅǎǘŜƳ ǾƻǊƳƻƴǘƛŜǊǘ ǳƴŘ ŀƴ ŘƛŜ 

.ǊŜƳǎŀƴǎŎƘƭǸǎǎŜ όмύ ǳƴŘ όнύ ŀƴƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΦ .Ŝƛ .ŜŘŀǊŦ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ .ǊŜƳǎƭŜƛǘǳƴƎŜƴ  ǎǇƛǊŀƭŦǀǊƳƛƎ 

verlegt. 

Die pneumatische Versorgungsleitung muss drucklos sein: 

¶ Um die Bremsleitungen zu montieren, schieben Sie diese in den Bremsanschlusspunkt. Ist die 

Bremsleitung richtig positioniert, lässt sie sich nicht mehr aus dem Bremsanschlusspunkt 

herausziehen. 

¶ ¦Ƴ ŘƛŜ .ǊŜƳǎƭŜƛǘǳƴƎŜƴ ŀƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ  Ȋǳ ƭǀǎŜƴΣ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ 

9ƴǘǊƛŜƎŜƭǳƴƎǎƳŜŎƘŀƴƛǎƳǳǎ  ǳƴŘ ȊƛŜƘŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ŘƛŜ .ǊŜƳǎƭŜƛǘǳƴƎŜƴ ƘŜǊŀǳǎΦ 

¶ {ǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ [ǳŦǘȊǳŦǳƘǊǎŎƘƭŀǳŎƘ ό{/I²!w½9 aŀǊƪƛŜǊǳƴƎύ ƛƴ ŘŜƴ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ  

(SCHWARZE Markierung). 

¶ {ǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ .ǊŜƳǎǎŎƘƭŀǳŎƘ όDw«b9 aŀǊƪƛŜǊǳƴƎύ ƛƴ ŘŜƴ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ  όDw«b9 

Markierung). 

¶ {ǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ .ǊŜƳǎƭŜƛǘǳƴƎǎǎŎƘƭŀǳŎƘ ό.[!¦9 aŀǊƪƛŜǊǳƴƎύ ƛƴ ŘŜƴ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ  ό.[!¦9 

Markierung). 

¶ {ŎƘƭƛŜǖŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ [ǳŦǘȊǳŦǳƘǊǎŎƘƭŀǳŎƘ ǳƴŘ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ .ǊŜƳǎƭŜƛǘǳƴƎŜƴ  ǿƛŜ ƛƴ ŘŜǊ 

Montageanleitung für den Servicekopf beschrieben an den Steckverbinder an. 

¶ 5ƛŜ .ǊŜƳǎƭŜƛǘǳƴƎŜƴ  ƪǀƴƴŜƴ ƧŜ ƴŀŎƘ 9ƛƴōŀǳƭŀƎŜ ŘŜǎ wŜƎŀƭǎ Ȋǳ ƭŀƴƎ ǎŜƛƴΦ Lǎǘ ŘƛŜǎ ŘŜǊ CŀƭƭΣ 

ǎŎƘƴŜƛŘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ .ǊŜƳǎƭŜƛǘǳƴƎŜƴ  ŀǳŦ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ [ŅƴƎŜ ȊǳΦ 
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Abb. 47 Verlegung des Stromkabels für die Druckluftbremsen 

¶ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ {ǘǊƻƳƪŀōŜƭ  όƎƎŦΦ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ǎǇƛǊŀƭŦǀǊƳƛƎ ƎŜǿƛŎƪŜƭǘŜƴ {ŎƘƭŀǳŎƘύ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ 

Aufhängungssystem und zur Schnittstellenplatine, wie in Abbildung 47 dargestellt. 

¶ Führen Sie eine Funktionsprüfung durch, sobald der Servicekopf vollständig installiert ist: 

¶ Drücken Sie den grünen Bremsknopf A. Die Bremse des oberen Auslegerarms sollte gelöst 

werden. 

¶ Drücken Sie den blauen Bremsknopf B. Die Bremse des unteren Auslegerarms sollte gelöst 

werden. 

 Anschluss der Versorgungs- und Steuerkreise für elektromagnetische 

Bremsen oder Motoren 

Die Kabel, Kupferrohre und Versorgungsschläuche werden von Tedisel vormontiert. Alle Anschlüsse für 

die Steuerung der elektromagnetischen Bremsen und/oder Motoren sind am Servicekopf vormontiert. 

Bei der Version ARES INVERTED werden die Kabel nach oben durch den vorderen oberen 

Ausleger geführt (nicht abgebildet). 

Die folgende Abbildung zeigt den Anschluss der elektromagnetischen Bremsen in einem System mit 

Doppelarm. Bei einem Einzelarm werden die Verbindung zwischen dem Servicekopf und den 

Ausgangskabeln des Fallrohrs auf die gleiche Weise hergestellt, in diesem Fall gibt es jedoch nur eine 

Versorgungsleitung zur Schnittstellenplatine, da nur eine Bremse vorhanden ist. 

 

Abb. 48 Anschluss der Erdungskabel 
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¶ «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘƛŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎǎƪŀōŜƭ Ƴƛǘ ŘŜƴ {ǘŜŎƪŜǊƴ κ  ǳƴŘ κ  ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜǊ 

{ǘǊƻƳǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ  ǳƴŘ ŘŜǊ ±ŜǊǘŜƛƭŜǊǇƭŀǘƛƴŜ  ƳƻƴǘƛŜǊǘ ǎƛƴŘΦ ²Ŝƴƴ ǎƛŜ ŦŜƘƭŜƴΣ ƳƻƴǘƛŜǊŜƴ 

{ƛŜ ŘƛŜ ƛƳ [ƛŜŦŜǊǳƳŦŀƴƎ ŜƴǘƘŀƭǘŜƴŜƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎǎƪŀōŜƭ Ƴƛǘ ŘŜƴ {ǘŜŎƪŜǊƴ κ  ǳƴŘ κ  

wie in der Abbildung gezeigt. 

¶ {ŎƘƭƛŜǖŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ƻōŜǊŜ .ǊŜƳǎŜ ŀƴΣ ƛƴŘŜƳ {ƛŜ ŘƛŜ aƻƴǘŀƎŜǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ  ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƳ 

YŀōŜƭ  ǳƴŘ ŘŜƳ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎǎƪŀōŜƭ  ǸōŜǊ ŘŜƴ 9ƴǘǊƛŜƎŜƭǳƴƎǎƳŜŎƘŀƴƛǎƳǳǎ ƘŜǊǎǘŜƭƭŜƴΣ 

wie in Punkt 6.6.3 dieser Anleitung beschrieben. 

¶ {ǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ {ǘŜŎƪŜǊ ŘŜǎ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎǎƪŀōŜƭǎ  ƛƴ ŘƛŜ .ǳŎƘǎŜ ŘŜǊ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ 

±ŜǊǘŜƛƭŜǊǇƭŀǘƛƴŜ Σ ǿƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ōōƛƭŘǳƴƎ ƎŜȊŜƛƎǘΦ 

¶ {ŎƘƭƛŜǖŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ǳƴǘŜǊŜ .ǊŜƳǎŜ ŀƴΣ ƛƴŘŜƳ {ƛŜ ŘŜƴ {ǘŜŎƪŜǊ ŘŜǎ YŀōŜƭǎ  ƛƴ ŘƛŜ .ǳŎƘǎŜ ŘŜǊ 

ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ ±ŜǊǘŜƛƭŜǊǇƭŀǘƛƴŜ  ǎǘŜŎƪŜƴΣ ǿƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ōōƛƭŘǳƴƎ ƎŜȊŜƛƎǘΦ 

¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ aƻƴǘŀƎŜǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ  ŘŜǎ {ǘŜǳŜǊƪŀōŜƭǎ  ŘŜǎ {ŜǊǾƛŎŜƪƻǇŦŜǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 

{ǘŜǳŜǊƪŀōŜƭ  ƘŜǊΣ ƛƴŘŜƳ {ƛŜ Řŀǎ {ǘŜǳŜǊƪŀōŜƭ Σ Řŀǎ ŀƳ ƘǀŎƘǎǘŜƴ tǳƴƪǘ ŘŜǎ CŀƭƭǊƻƘǊǎ 

aufgewickelt ist, wiederherstellen. 

¶ {ǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ Řŀǎ ƛƳ [ƛŜŦŜǊǳƳŦŀƴƎ ŜƴǘƘŀƭǘŜƴŜ {ǘǊƻƳƪŀōŜƭ  ƛƴ ŘƛŜ {ǘŜŎƪŘƻǎŜ ŘŜǊ 

ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ ±ŜǊǘŜƛƭŜǊǇƭŀǘƛƴŜ  ǳƴŘ ŦǸƘǊŜƴ {ƛŜ Ŝǎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ !ǳǎƭŜƎŜǊŀǊƳ ȊǳǊ 

Schnittstellenplatine, wie in der Abbildung gezeigt. 

¶ Bei Bedarf kann Tedisel ein Schaltbild/Verdrahtungsschema zur Verfügung stellen. 

 

Tabelle 1. Kabelbelegung des Hängesystems, Variante mit Doppelarm 
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 Anschluss der Erdungskabel an den Haltearm 

Die Erdungskabel sind am Auslegerarm vormontiert und müssen in Pfeilrichtung verlegt und 

angeschlossen werden. 

¶ Verlegen und verbinden Sie die Erdungskabel in Pfeilrichtung, wie in der Abbildung gezeigt, 

und führen Sie sie gegebenenfalls zur Schnittstellenplatine. 

¶ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ƳƻƴǘƛŜǊǘŜƴ 9ǊŘǳƴƎǎƪŀōŜƭ  ǾƻƳ CƭŀƴǎŎƘ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǎ 5ŜŎƪŜƴǊƻƘǊǎ ȊǳǊ 

Schnittstellenplatine. 

¶ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ 9ǊŘǳƴƎǎƪŀōŜƭ  ŀǳǎ ŘŜƳ {ŜǊǾƛŎŜƪƻǇŦ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ !ǳŦƘŅƴƎǳƴƎǎǎȅǎǘŜƳ ȊǳǊ 

Schnittstellenplatine. 

 

Abb. 49 Anschluss der Erdungskabel 

 Verlegen der Versorgungsleitungen und -schläuche durch den Tragarm 

Die Versorgungskabel und Gasschläuche sind am Servicekopf vormontiert. Die auftragsspezifischen 

Kabel, einschließlich Telefon- und Schwesternrufkabel, müssen separat durch das Aufhängungssystem 

verlegt werden. 

¶ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎǎƪŀōŜƭ ǳƴŘ {ŎƘƭŅǳŎƘŜ  ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ !ǳŦƘŅƴƎŜǎȅǎǘŜƳ ȊǳǊ 

Schnittstellenplatte: 
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Abb. 50 Verlegen der Versorgungsleitungen und -schläuche durch das Aufhängesystem 

¶ Führen Sie anschließend den Servicekopf ohne Zug auf die Stromkabel und -ǎŎƘƭŅǳŎƘŜ Φ 

¶ Achten Sie darauf, dass die verlegten Kabel nicht beschädigt oder herausgerissen werden. 

¶ Führen Sie die auftragsspezifischen Kabel (Schwesternruf, Telefon usw.) durch das 

Aufhängesystem. 

¶ Montieren Sie den Servicekopf am Aufhängesystem. 

 

Siehe Punkt 6.8 dieses Handbuchs 

 Installation von Gasschläuchen und Abluftleitungen 

¶ Stellen Sie sicher, dass die Gasarten korrekt zugeordnet sind 

Die Gasart ist durch die Farbe der Gaszufuhrschläuche gekennzeichnet. Diese Schläuche sind mit einer 

Verschlusskappe versehen, die nur während der Installation entfernt werden darf. 

¶ Überprüfen Sie die Schläuche und Leitungen auf Verschmutzungen und reinigen Sie sie mit 

ölfreier Luft. 

¶ Stellen Sie sicher, dass die Kabel, Schläuche und Leitungen den richtigen 

Versorgungsausgängen zugeordnet sind.  
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Abb. 51 Beispiel für den Anschluss von Gasschläuchen und Anästhesiegas-Absaugsystemen 

Überprüfen Sie die Gaszufuhrschläuche auf Verunreinigungen und reinigen Sie sie mit ölfreier Luft. 

¶ Bringen Sie eine Schlauchklemme am Gaszufuhrschlauch an, entfernen Sie die 

Verschlusskappe und schieben Sie den Schlauch auf den richtigen Gaszufuhranschluss. 

¶ An ein Gasventil können bis zu 3 Gaszufuhrschläuche und bis zu 2 Vakuumschläuche mit Y-

Verbindungsstücken angeschlossen werden. 

¶ Drücken Sie die Schlauchklemme zusammen und überprüfen Sie, ob sie fest sitzt. 

¶ Schließen Sie die Anästhesiegas-Saugschläuche und die Abluftschläuche des Druckluftmotors 

an und sichern Sie sie. 

¶ Führen Sie einen Gastypentest durch und beachten Sie dabei die folgenden 5 Punkte: 
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1. Gasausgänge und Kennzeichnung gemäß EN ISO 9170-1 oder EN ISO 9170-2 

2. Leckagen gemäß EN ISO 11197 

3. Verstopfung gemäß EN ISO 7396-1 oder EN ISO 7396-2 

4. Feststoffverunreinigungen gemäß EN ISO 7396-1 oder EN ISO 7396-2 

5. Gasart gemäß EN ISO 7396-1 oder EN ISO 7396-2 

 Anschluss der verschiedenen Stromkreise 

Abbildung 52 zeigt eine vereinfachte Darstellung der Schnittstellenplatine (1) ohne Verlängerungsarm 

und Kabel usw. Der Anschluss beginnt immer mit den Erdungskabeln des Geräts. 

 

Vor allen Installations- und Einstellarbeiten muss das Hängesystem vom Stromnetz getrennt 

werden. 

 
¶ Schneiden Sie alle grün/gelben Erdungskabel (2,5 mm² und 10 mm²) auf die richtige Länge zu. 

 

Abb. 52 Anschluss der Erdungskabel an der Schnittstellenplatine 

¶ Führen Sie die Erdungskabel durch die Zugentlastung und schließen Sie sie an die 4 mm²- oder 

10 mm²-wŜƛƘŜƴƪƭŜƳƳŜƴ ƛƳ 9ǊŘǳƴƎǎƪƭŜƳƳŜƴōƭƻŎƪ  ŀǳŦ ŘŜǊ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴǇƭŀǘƛƴŜ м ŀƴΦ 

¶ !ƭƭŜ 9ǊŘǳƴƎǎƪŀōŜƭ ƳǸǎǎŜƴ ǎƛŎƘŜǊ ƛƴ ŘŜƴ ½ǳƎŜƴǘƭŀǎǘǳƴƎǎƳŜŎƘŀƴƛǎƳŜƴ  ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
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Abb. 53 Anschluss der Stromkabel an der Schnittstellenplatine 

Abbildung 53 zeigt eine vereinfachte Darstellung der Schnittstellenplatine 1 ohne Verlängerungsarm 

und Kabel usw. 

 

Vor allen Installations- und Einstellarbeiten muss das Hängesystem vom Stromnetz getrennt 

werden. 

 
¶ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ ŀƭƭŜ {ǘǊƻƳƪŀōŜƭ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ½ǳƎŜƴǘƭŀǎǘǳƴƎ  ǳƴŘ ǎŎƘƭƛŜǖŜƴ {ƛŜ ǎƛŜ ŀƴ ŘŜƴ 

YƭŜƳƳŜƴōƭƻŎƪ  ŀƴΣ ǿƛŜ ƛƴ ŘŜƳ ŀƳ LƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴǎƻǊǘ ōŜǊŜƛǘƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ {ŎƘŀƭǘǇƭŀƴ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

¶ !ƭƭŜ {ǘǊƻƳƪŀōŜƭ ƳǸǎǎŜƴ ǎƛŎƘŜǊ ƛƴ ŘŜƴ ½ǳƎŜƴǘƭŀǎǘǳƴƎǎǾƻǊǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ  ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘ ǎŜƛƴΦ 

¶ Überprüfen Sie sorgfältig, dass die Stromkabel während der gesamten Drehbewegung der 

Auslegerarme nicht eingeklemmt oder geknickt werden. 

 

 Anschluss der Auslegerarmbeleuchtung (optional) 

 

Abb. 54 Anschluss von optionalem Zubehör an den Stützarm, Doppelarmvariante 

¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ aƻƴǘŀƎŜǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ  ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƳ YŀōŜƭ  ǳƴŘ ŘŜǊ .ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎ ŘŜǎ 

!ǳǎƭŜƎŜǊŀǊƳǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ƛƳ [ƛŜŦŜǊǳƳŦŀƴƎ ŜƴǘƘŀƭǘŜƴŜƴ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎǎƪŀōŜƭ  ƘŜǊΦ 

Nur bei Änderungen an bereits installierten Produkten: Wenn das Produkt mit der 

ǿŜǊƪǎŜƛǘƛƎŜƴ hǇǘƛƻƴ ƎŜƭƛŜŦŜǊǘ ǿƛǊŘΣ ƛǎǘ ŘƛŜ aƻƴǘŀƎŜǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ  ōŜǊŜƛǘǎ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 
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¶ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎǎƪŀōŜƭ  ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ !ǳǎƭŜƎŜǊ ǳƴŘ ŀǳǎ ŘŜƳ wƻƘǊ ŘŜǊ YƻƴǎƻƭŜ 

heraus. 

¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ aƻƴǘŀƎŜǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ  ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƳ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎǎƪŀōŜƭ  ǳƴŘ ŘŜƳ 

ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǎ {ŜǊǾƛŎŜƪƻǇŦŜǎ ǾŜǊƭŜƎǘŜƴ {ǘŜǳŜǊƪŀōŜƭ  ƘŜǊΦ 

6.10. Montage von Zierblenden 

 Montage einer Einzel-/Doppelblende 

Die Abbildung zeigt eine vereinfachte Darstellung der Schnittstellenplatte ohne Kabel und ohne 

Verlängerungsarm. 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмл  ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмл Ȅ осл ƳƳ Φ 

¶ {ŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмл Ȅ осл ƳƳ  ǎƻ ƛƴ ŘƛŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴǇƭŀǘǘŜ όмύ ŜƛƴΣ 

dass die anschließend montierten Vordachhälften bündig mit der Zwischendecke abschließen. 

Wird eine Schnittstelle (1) direkt auf der Decke montiert, müssen die Gewindebolzen M10 x 360 mm 

 ŀǳŦ ŘƛŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ [ŅƴƎŜ ƎŜƪǸǊȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

Abb. 55 Vorbereitung der Installation 

 
 

5ƛŜ п {ŜŎƘǎƪŀƴǘƳǳǘǘŜǊƴ aмл  ƳǸǎǎŜƴ Ƴƛǘ пс bƳ ŀƴƎŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ 5ƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмл Ȅ осл ƳƳ  ƳǸǎǎŜƴ ƛƳ ƎƭŜƛŎƘŜƴ !ōǎǘŀƴŘ ȊǳǊ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴǇƭŀǘǘŜ м 

montiert werden. 
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Abb. 56 Montage der Zierleistenhälften 

¶ Setzen Sie den Streifen (in der Abbildung nicht dargestellt) wie in Abbildung 56 gezeigt auf die 

erste Hälfte der Zierblende  όƻǇǘƛƻƴŀƭ ƪŀƴƴ ŘŜǊ .ŀƭŘŀŎƘƛƴ Ƴƛǘ {ƛƭƛƪƻƴ ŀōƎŜŘƛŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴύΦ 

¶ Setzen Sie die erste Hälfte der Zierblende  ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмл Ȅ осл ƳƳ  ǳƴŘ 

ǎŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ŘƛŜ {ŎƘǊŀǳōŜƴ ŘŜǊ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ŦŜǎǘΦ 

¶ Überprüfen Sie, ob die Hälfte der Zierleiste  bündig mit der Zwischendecke abschließt. 

tŀǎǎŜƴ {ƛŜ ƎŜƎŜōŜƴŜƴŦŀƭƭǎ ŘƛŜ с DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмл Ȅ осл ƳƳ  ƴŀŎƘΦ 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ tǊƻŦƛƭǎŎƘƛŜƴŜ όƴƛŎƘǘ ŀōƎŜōƛƭŘŜǘύ ŀǳŦ ŘƛŜ ȊǿŜƛǘŜ IŅƭŦǘŜ ŘŜǊ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ǳƴŘ 

schieben Sie sie auf die erste Hälfte ŘŜǊ ±ŜǊƪƭŜƛŘǳƴƎ , sodass beide Teile fest ineinander 

greifen. 

¶ Setzen Sie die zweite Hälfte der Zierblende  ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǿƛƴŘŜōƻƭȊŜƴ aмл Ȅ осл ƳƳ  ǳƴŘ 

ǎŎƘǊŀǳōŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ŘƛŜ о {ŎƘǊŀǳōŜƴ ŘŜǊ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ŦŜǎǘΦ 

 Montage der Schutzkappen. Abdeckungen 

6.10.2.1. Montage/Demontage der Schutzkappen an einem Ausleger 

Die Abbildung zeigt ein Gerät mit Auslegerarm und Motorarm (5). Die Montageanleitung für die XL-

Auslegerarmversion (5) mit Motorarm oder Federarm ist identisch. Es wird eine vereinfachte 

Darstellung nur mit dem Auslegerarm ohne Kabel gezeigt. Die detaillierte Darstellung zeigt einen 

vǳŜǊǎŎƘƴƛǘǘ ŘŜǊ !ōŘŜŎƪǳƴƎ Φ 
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Abb. 57 Montage (links) / Demontage (rechts) von Schutzkappen an einem Ausleger 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŎƘǳǘȊƪŀǇǇŜ  ŀǳŦ Řŀǎ 9ƴŘŜ ŘŜǎ !ǳǎƭŜƎŜǊŀǊƳǎ (5) und stellen Sie sicher, dass 

ŘƛŜ IŀƭǘŜƪƭŀƳƳŜǊ  ƛƴ ŘŜǊ mŦŦƴǳƴƎ  ǎƛǘȊǘΦ 

¶ {ŎƘƛŜōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ōƛǎ ȊǳƳ !ƴǎŎƘƭŀƎ ŀǳŦ ŘŜƴ !ǳǎƭŜƎŜǊ (5) und achten Sie darauf, 

Řŀǎǎ ŘƛŜ ±ŜǊǊƛŜƎŜƭǳƴƎ  ƛƴ ŘƛŜ bǳǘ  ŜƛƴǊŀǎǘŜǘΦ !ŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘŀǊŀǳŦΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ YŀōŜƭ ƴƛŎƘǘ 

beschädigt werden. 

¶ .Ŝƛ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ aƻƴǘŀƎŜ ƪŀƴƴ ŘƛŜ YŀǇǇŜ  ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǾƻƳ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎǎŀǊƳ (5) entfernt 

werden. 

¶ «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘƛŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ƎŜƴŀǳ ŀǳŦ ƎƭŜƛŎƘŜǊ IǀƘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ǳǎƭŜƎŜǊ (5) ist. 

¶ ¦Ƴ ŘƛŜ {ŎƘǳǘȊƪŀǇǇŜ  Ȋǳ ŜƴǘŦŜǊƴŜƴΣ ŦǸƘǊŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜƴ ƪƭŜƛƴŜƴ {ŎƘƭƛǘȊǎŎƘǊŀǳōŜƴŘǊŜƘŜǊ 

ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǳǘȊƪŀǇǇŜ  ǳƴŘ ŘŜƴ !ǳǎƭŜƎŜǊ (5) Ŝƛƴ ǳƴŘ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ±ŜǊǊƛŜƎŜƭǳƴƎ  

ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎ ŀǳǎ ŘŜǊ bǳǘ  ƘŜǊŀǳǎΦ !ŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘŀǊŀǳŦ, den Lack des Auslegers, die Verriegelung 

 ǳƴŘ ŘƛŜ {ŎƘǳǘȊƪŀǇǇŜ  nicht zu beschädigen. 

¶ ½ƛŜƘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ƴŀŎƘ ƘƛƴǘŜƴΣ ōƛǎ ŘƛŜ IŀƭǘŜƪƭŀƳƳŜǊ  ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ŜƛƴǊŀǎǘŜǘ ǳƴŘ 

ǎƛŎƘ ŘƛŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ŦǊŜƛ ōŜǿŜƎŜƴ ƭŅǎǎǘΦ ±ŜǊŘǊŜƘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ƴƛŎƘǘ ǳƴŘ 

entfernen Sie sie nicht mit Gewalt. 

¶ 9ƴǘŦŜǊƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŎƘǳǘȊƪŀǇǇŜ  ƴŀŎƘ ƻōŜƴ ǳƴŘ ōŜǿŀƘǊŜƴ {ƛŜ ǎƛŜ ŀƴ ŜƛƴŜƳ ǎƛŎƘŜǊŜƴ hǊǘ 

auf. 
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6.10.2.2. Montage der hinteren und vorderen Abdeckungen an einem Motor- oder 

Federarm 

Die Abbildung zeigt den Motorarm (4). Das Installationsverfahren für den Auslegerarm (5) mit 

Motorarm (4) oder den XL-Auslegerarm (5) mit Motorarm (4) ist identisch. Die Abbildung zeigt eine 

vereinfachte Darstellung nur mit dem Motorarm (4) ohne Kabel. 

 

Wenn die vordere Abdeckung mit der hinteren verwechselt wird oder umgekehrt, besteht 

die Gefahr, dass die Abdeckungen beschädigt werden und unbrauchbar werden. 

 

 

Abb. 58 Montage der hinteren und vorderen Schutzabdeckungen an einem Motor- oder Federarm 

¶ Beachten Sie bei einem Motorarm die in der folgenden Beschreibung angegebenen 

Positionen der Abdeckplatte. 

¶ Setzen Sie die beiden Hälften der hinteren Schutzabdeckung  όaƻǘƻǊ- oder Federseite), 

ǎƛŜƘŜ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ !ǳǎǎǇŀǊǳƴƎŜƴ Σ ǳƳ ŘŜƴ Motor-/Federarm (4) herum.  

¶ Bei einem Motorarm haben die obere und untere Schutzabdeckung nicht die gleiche 

Konstruktion. Außerdem ist die untere Schutzabdeckung aufgrund ihrer abgerundeten Ecken 

 ƭŜƛŎƘǘ Ȋǳ ŜǊƪŜƴƴŜƴΦ 

¶ Um sicherzustellen, dass die Hälften der Schutzabdeckung  fest an ihrem Platz sitzen, 

ǎŜǘȊŜƴ {ƛŜ ǎƛŜ ƛƴ ŘŜǊ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ tƻǎƛǘƛƻƴ  ǿƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ōōƛƭŘǳƴƎ ƎŜȊŜƛƎǘ ƛƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ǳƴŘ ƪƭŜōŜƴ 

Sie sie dann in Pfeilrichtung fest. Die Hälften der Schutzabdeckung rasten ineinander ein und 

sind miteinander verbunden. 

¶ Überprüfen Sie, ob alle Verriegelungen der Schutzabdeckungshälften  ŦŜǎǘ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ 

verbunden sind. 
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¶ Wiederholen Sie den Vorgang ŦǸǊ ŘƛŜ aƻƴǘŀƎŜ ŘŜǊ CǊƻƴǘŀōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ  όohne Ausschnitte 

). 

6.10.2.3. Montage der hinteren Seitenabdeckungen an einem Motor- oder Federarm 

Die Abbildung zeigt den Motorarm (4). Der Einbauvorgang für den Auslegerarm (5) mit Motorarm (4) 

oder den XL-Auslegerarm (5) mit Motorarm (4) ist identisch. Die Abbildung zeigt eine vereinfachte 

Darstellung nur mit dem Motorarm (4) ohne Kabel. 

 

Abb. 59 Montage der hinteren Seitenabdeckungen an einem Motorarm (links) oder Federarm (rechts) 
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¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎ  ŀǳŦ ǳƴŘ ǎǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ о YǳƴǎǘǎǘƻŦŦǎǘƛŦǘŜ  ƛƴ ŘƛŜ 

[ǀŎƘŜǊ  ŘŜǎ aƻǘƻǊŀǊƳǎΦ !ŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘŀǊŀǳŦΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ {ŎƘǳǘȊŀōŘŜŎƪǳƴƎ  ǸōŜǊ ŘƛŜ 

CǸƘǊǳƴƎ  ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎ  ƘƛƴŀǳǎǊŀƎǘΦ 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ȊǿŜƛǘŜ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎ ŀǳŦ ǳƴŘ ǎǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ о YǳƴǎǘǎǘƻŦŦǎǘƛŦǘŜ  ƛƴ ŘƛŜ [ǀŎƘŜǊ 

 ŘŜǎ aƻǘƻǊŀǊƳǎ όпύΦ 

¶ 5ƛŜ {ŎƘǳǘȊŀōŘŜŎƪǳƴƎ  Ƴǳǎǎ ǸōŜǊ ŘƛŜ CǸƘǊǳƴƎ  ŘŜǊ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎ  ƘƛƴŀǳǎǊŀƎŜƴΣ 

ǳƴŘ ŘƛŜ о ±ŜǊǊƛŜƎŜƭǳƴƎǎǾƻǊǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ  ŀƴ den beiden Seitenabdeckungen müssen 

ineinander greifen. 

¶ Die Seitenabdeckungen müssen fest und ohne Zwischenräume ineinander greifen. 

6.10.2.4. Montage der hinteren Bodenabdeckung an einem Motor- oder Federarm 

Die Abbildung zeigt den Motorarm (4). Die Montageanleitung für den Auslegerarm (5) mit Motorarm 

(4) oder den XL-Auslegerarm (5) mit Motorarm (4) ist identisch. Die Abbildung zeigt eine vereinfachte 

Darstellung nur mit dem Motorarm (4) ohne Kabel. 

 

Abb. 60 Montage der unteren hinteren Abdeckung an einem Motor- oder Federarm 

¶ IŀƭǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ƘƛƴǘŜǊŜ ǳƴǘŜǊŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ƛƴ ŘŜƳ ƛƴ ŘŜǊ !ōōƛƭŘǳƴƎ ƎŜȊŜƛƎǘŜƴ ²ƛƴƪŜƭΦ 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ 5ƛŎƘǘǳƴƎ  ŘŜǊ ǳƴǘŜǊŜƴ ƘƛƴǘŜǊŜƴ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ƛƴ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ 

.ŜŦŜǎǘƛƎǳƴƎǎǾƻǊǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ  ŘŜǊ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ  ŜƛƴΦ 
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¶ IŜōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ƘƛƴǘŜǊŜ ǳƴǘŜǊŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ŀƴΣ ǎƻŘŀǎǎ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ ±ŜǊǊƛŜƎŜƭǳƴƎŜƴ  

einrasten. 

¶ «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘƛŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ǊƛŎƘǘƛƎ ǎƛǘȊǘΣ ƛƴŘŜƳ {ƛŜ ǎƛŎƘŜǊǎǘŜƭƭŜƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ƻƘƴŜ 

[ǸŎƪŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ  ŀǳŦƭƛŜƎǘΦ 

¶ Für Motorarm. Setzen Sie 2 Senkkopf-LƴōǳǎǎŎƘǊŀǳōŜƴ aо Ȅ мл ƳƳ  ƛƴ ŘƛŜ mŦŦƴǳƴƎŜƴ  

der Abdeckung  Ŝƛƴ ǳƴŘ ȊƛŜƘŜƴ {ƛŜ ǎƛŜ ŦŜǎǘΦ 

6.10.2.5. Montage der vorderen Seitenabdeckungen an einem Motor- oder Federarm 

Die Abbildung zeigt den Motorarm (4). Die Montageanleitung für den Auslegerarm (5) mit Motorarm 

(4) oder den XL-Auslegerarm (5) mit Motorarm (4) ist identisch. Die Abbildung zeigt eine vereinfachte 

Darstellung nur mit dem Motorarm (4) ohne Kabel. 

 

Abb. 61 Montage der vorderen Seitenabdeckungen an einem Motor- oder Federarm 

¶ {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ǊŜŎƘǘŜ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎ  ŀǳŦ ǳƴŘ ǎǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ н YǳƴǎǘǎǘƻŦŦǎǘƛŦǘŜ  ƛƴ ŘƛŜ 

[ǀŎƘŜǊ  ŘŜǎ aƻǘƻǊŀǊƳǎ όпύΦ 

¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘŜǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ƛƴ ŘƛŜ CǸƘǊǳƴƎ όƛƴ ŘŜǊ !ōōƛƭŘǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘύ 

ŘŜǊ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎ  ƘƛƴŜƛƴǊŀƎǘΦ 

¶ .ŜŦŜǎǘƛƎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ƭƛƴƪŜ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎ  ŀƴ ŘŜǊ aƻƴǘŀƎŜƘŀƭǘŜǊǳƴƎ  ŀƴ ŘŜǊ ±ƻǊŘŜǊǎŜƛǘŜ 

ŘŜǊ ǊŜŎƘǘŜƴ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎ Σ ǊƛŎƘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŜ ŀǳŦ ŘŜƴ aƻǘƻǊŀǊƳ όпύ ŀǳǎ ǳƴŘ ǎǘŜŎƪŜƴ {ƛŜ 

Řŀƴƴ н YǳƴǎǘǎǘƻŦŦǎǘƛŦǘŜ  ƛƴ ŘƛŜ [ǀŎƘŜǊ  ƛƳ aƻǘƻǊŀǊƳ όпύΦ 

¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘŜǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ  ƛƴ ŘƛŜ CǸƘǊǳƴƎ όƛƴ ŘŜǊ !ōōƛƭŘǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘύ 

ŘŜǊ {ŜƛǘŜƴŀōŘŜŎƪǳƴƎ  ƘƛƴŜƛƴǊŀƎǘΦ 


















































